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Das Reichskabinett wird öemMonieren
Alsbaldiger Rücktritt beschlossen .

WTB . meldete gesiern abend amMchr
Das Relchskabluekt beriet heule nachmittag die durch die

Wahlen zum Reichstag geschaffene politische Lage . Nach ein -

gehender Aussprache hat sich das Sabiuelt dahin cutschiieden . dah ev

alsbald zurücktreten wird . Der Reichskanzler wird sich
mit dem Reichspräsidenten wegen des Zeitpunktes des Rück -

trikks ins Benehmen setzen .
Das Reichskabinett hat also gestern in seiner lang aus -

gedehnten Sitzung den Beschluß gefaßt , alsbald seinen
Rücktritt zu vollziehen . Dieser Beschluß sieht nach einem

Kampromiß aus zwischen zwei Strömungen , von denen die

eine den Rücktritt sofort , die andere überhaupt nicht wollte .

Für den Rücktritt konnte geltend gemacht werden , daß
eine formale Demission der Regierung nach vollzogenen
Wahlen dem Brauch mancher parlamentarisch regierten
Staaten entspreche und eine Wiederbeauftragung

durch das Staatsoberhaupt keineswegs ausschließe . F ü r

den Rücktritt konnte auch entscheidend die Erwägung
sprechen , daß eine der bisherigen Regierungsparteien die

Fortsetzung des bisherigen Koalitionsverhältnisses , der Ar¬

beitsgemeinschaft der Mitte , nicht gestattet , eine Umbildung
des Kabinetts also so oder so notwendig werden würde .

Gegen den Rücktritt sprach der Umstand , daß die

Wähler die Außenpolitik des Reichskanzlers Marx mit über¬

wältigender Mehrheit gebilligt , ihre Innenpolitik zum min -

dcsten nicht mit klar zutage tretender Absicht mißbilligt hatten .

Gegen sie sprach auch die Ueberlegung , daß eine feste Rich -

tung für eine neue Mehreitsbildung noch nicht erkennbar .

die Ersetzung des bisherigen Kabinetts durch ein anders

zilsammengefetztes also ganz außerordentlich schwierig sei .

Diese Ueberlegung hätte dann zu dem Ergebnis geführt ,
daß man die bisherige Koalition der Mitte zunächst fortgesetzt
bätte und das bisherige Kabinett vor den neuen Reichstag ge -

treten wäre , der es dann schwerlich ohne weiteres gestürzt
haben würde .

Zur Situation , die nun durch den Beschluß des Reichs -
kabinetts entstanden ist , können wir nur wiederholen , daß das

Kabinett Marx nicht durch die Sozialdemokratie , sondern durch

eine Partei , die ihm selber angehört , ins Wanken gebracht
worden ist Fällt dieses Kabinett endgültig , so wird es zu -
nächst Sache der Partei sein , die es zu Falle gebracht hat ,
für die Bildung einer neuen Regierung Sorge zu tragen .

In Verfolg dieser Idee spricht man auch schon davon ,

daß die Volkspartei ihren Führer , Herrn S t r e s e -

mann , zum Reichskanzler vorschlagen werde . Herr
Stresemann würde sich dann , vorausgesetzt , daß er es schafft ,
im Verlauf von vierzehn Monaten vom Kanzler der großen
Koalition zum Kanzler des Bürgerblocks entwickelt

haben — gewiß eine bemerkenswerte Leistung !
Damals , als die große Koalition zustande kam , rühmte

sich Herr Stresemann , die größte Mehrheit hinter sich
zu haben , über die je eine Regierung verfügte . Er hat sie
aber nicht einmal soviel Monate zu halten verstanden , wie
der Sozialdemokrat Braun in Preußen Jahre . Auf eine
so große Mehrheit wie der Kanzler der großen Koalition
würde sich der Kanzler des Bürgerblocks nicht stützen können .
Wie lange er sie zusammenhalten könnte , müßte die Zeit
lehren .

Herr Stresemann sprach als Kanzler der Großen Koalition

auch die düstere Prophezeiung aus , sein Kabinett werde d i e

letzte parlamentarische Regierung Deutschlands
fein . Das ist glücklicherweise nicht eingetroffen . Möglich aber ,
daß seine Bürgerblockregierung die erste unparlamentarische
werden wird oder werden will .

Ob sie zustande kommt , unter seiner Reichskanzlerschaft
oder unter einer anderen , wird vom Zentrum abhängen .
Dessen Beschluß wird in der Sozialdemokratischen Partei mit
der allergrößten Spannung erwartet , da von ihm das fernere
Verhältnis der beiden Parteien zueinander abhängen wird .
Sein Uebergang zum Bürgerblock würde nach diesem Wahl -
kämpf in den Kreisen der Sozialdemokratie Gefühle auslösen .
die ein Zusammenarbeiten nach einem etwaigen raschen
Scheitern des Bürgerblockexperiments nicht mehr möglich
machen würde . Und so könnte dieses Experiment nach seinem
Scheitern einen größeren Scherbenhaufen zurücklosien ,
als mancher ahnt .

Vie Tagung in Rom .

Verhandlungen über das Sicherheitsproblem .

Paris , 1». Dezember . ( Eigener Drcchtbericht . ) Der Tagung des

Völkerbundrats in Rom wird in den hiesigen politischen Kreisen um

fo größere Bedeutung beigemessen , als nach den übereinstimmenden

Meldungen der hiesigen Blätter zwischen den dort anwesenden zum

größten Teil in leitender Stellung befrndtichen Vertretern der Groß¬

mächte hinter den Kulisien , d. h. außerhalb des Rahmens der

offiziellen Tagung , sehr wichtige Verhandlungen geführt werden . Nach

den hier vorliegenden Informationen soll es sich dabei in erster

Linie um die Regelung des Sicherheitsproblems handeln .
Di « ,Information " läßt sich darüber aus Rom melden , daß

Briand , der offizielle Vertreter Frankreichs , am Dienstag
darüber mit dem englischen Außenminister Chamberlain eme

sehr wichtige Unterredung gehabt habe , deren Hauptgegenstand die

bereits in der Zusammenkunft zwischen herriot und Chamberlain an -

geschnittene Frage der Schaffung einer entmilitarisierten

Zone am Rhein und deren Unterstellung unter die Aussicht des

Völkerbundes gebildet habe . Wenn darüber auch noch keine end -

gültigen Beschlüsse gefaßt worden seien , so schein « es doch , daß über

dos Prinzip selbst das Einvernehmen zwischen beiden Regierungen
bereits als definitiv angesehen werden könne und daß das Proiekt

vielleicht schon in den kommenden Wochen konkrete Formen an -

nehmen werde . Nach der gleichen Quelle soll der VSlkvrbundrai in

einer vertraulichen Sitzung dem Dorschlage zugestimmt haben , das

Präsidium der beiden Untersuchungskommissionen des Völkerbundes ,
die gemäß Artikel 213 des Friedensvertrages an Stelle der inter -

olliierten Kontrollkommission die Ueberwachung der Abrüstungs -

bcstimniungsn in Deutschland und Oesterreich übernehmen sollen , mit

« iuem französischen bzw . italienischen General zu besetzen . Allerdings

fei dieser Borschlog zunächst bei mehreren neutralen Ländern auf

scharfen Widerstand gestoßen und es habe sehr energischer Vor -

stillungen durch die alliierten Vertreter bedurft , ehe dieser Beschluß

Annohm : gefunden Hobe .
Mit Bestimmtheit verlautet , daß der Rat des Völkerbundes de -

schloß, einen französischen General an die Spitze der Miliiärkontroll -

kommisiion des Völkerbundes für Deutschland zu stellen . Doch scheint

man sich noch nicht über die Person geeinigt zu haben .

Tas llntersuchnnasrecht des Völkerbundes .

Ram , 10. Dezember . ( WTB . ) lieber die heutige Geheimsitzung
des Dölkerbundrates , in der die mit dem Untersuchungsrecht
des Rüstungsstandes in Deutschland . Oesterreich , Ungarn und Bul -

garten zusammenhangenden Fragen weiter behandelt wurden , ver -
breitet das Sekretariat des Völkerbund « « ne Millellung , in der
cs u. a. heißt :

„ 3m Namen der britischen Regierung richtete Thanrberlain

an den Rat die Bitte , feststellen zu wollen , ob ein Einsttmmigkeits -
beschluß notwendig ist oder nicht , wenn der Rot ein « Entscheidung
zu treffen hätte , 1. über die Zusammensetzung der Untersuchungs -
kommission und 2. über die Folge , die den Berichten der Unter -
suchungskommission zu geben ist . Der Rat beschloß , daß die Zu -
sammensetzunq der Untersuchungstommission mit Mehrheitsbe -
s ch l u ß erfolgen soll . Zu den : zweiten Punkt beschloß der Rat nach
einen , Meinungsaustausch , an dem sich Chamberlain , Briand . Benesch
und Unden beteiligen , die Prüfung der Frage in der Märziagung
fortzusetzen , um so den Regierunzen zum Studium der Frag « Zeit
zu lassen . Die Regierungen , die Ratsmttglieder sind , werden das
Protokoll über den Meinungsaustausch erhalten , der im Rat über
diese Frage stattgesunden hat .

Eine dritte Frage , die mtt der Aufhebung des Unter -
suchungsrechts zusammenhängt , ist von Briand . dem Ver -
treter Frankreichs , aufgeworfen worden , der vorschlug , die Kom -
Missionen zum Studium der Frage über den Rüstungsstand zu
Lande , zu Wasser und in der Lust mit der Prüfung d « Problems
der entmilitarisierten Zonen zu beauftragen , die in den Friedens -
vertragen vorgesehen sind . Bekanntlich ist in der vom Völker -
bumdsrot im September geschaffenen Organisation zur Sicherung
der Ausübung des Untersuchungsrechtes vorgesehen , daß innerhalb
der vom Rat bestimmten Fristen und mit seiner Genehmigung die
Präsidenten der Untersuchungskommisfionen gewiss « stabile El «-
mente nach gewissen Punkten der entmilitarisierten Zonen det «-
chieren können , wo die Kontinuität der Untersuchung notwendig
sein könnte . Der Rat hat dem Vorschlag des französischen Ber -
treters zugestimmt und wird morgen den Text einer entsprechenden
Erttschließtmg festlegen .

_ _ _ _

Die Atier - Rssäre in üer Schweiz .
? ! ene Tokumente .

Gens , 10. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Eine Meldung
aus Bern bestätigt , daß dem Bundesrat zurzeit neue Dotumenre
über die Verbindungen Hitlers mit der Schweiz zur Prüfung vor -
liegen . Der vielgenannte Oberst B i r ch e r in Aara » . der nach der
Veröffentlichung der Affäre gedroht hatte , gegen die Urheber Klage
zu erheben , hat inzwischen darauf verzichtet , nachdem er die

Akten� eingcsehn hat . Der Schweizer Evangelische Kirchenbund
b e st ä t i g t in einer öffentlichen Erklärung , daß große Summen
für Deutschland gesammelt wurden , bestreitet ober , daß dies « Gelder ,
soweit ihm bekannt sei , politischen Zwecken gedient hätten .
Die Tätigkeit des Rcichstagsabgeordneten E v e r l i n g stehe mit
diesen Sammlungen nicht im Zusammenhang .

Der Genfer „ Travail " wird aus Bern gemeldet , daß Hitler
durch Mittelspersonen um die Genehmigung einer Aufenthalts »
erlaubnis in der Schweiz nachsuche , da ihn Bauern ausweisen wolle .
Ebenso Hab « er in Ungarn und Italien entsprechende Schritte
unternommen .

die Verluste öer Kommunisten .
Wahlstatistik und „ Weltrevolution .

Die Kommunisten haben von den 62 Mandaten , die sie
im aufgelösten Reichstag besaßen , 17 verloren , sie sind jetzt
nur noch 43 Köpfe stark . Ihr Verlust an Mandaten beträgt
weniger als ein Drittel , obwohl man allgemein mit einem

Verlust von mehr als einem Drittel gerechnet hatte . Auch
bier ist durch die größere Wahlbeteiligung , ähnlich wie bei
oen Deutschnationalen , eine Verschiebung des Bildes einge -
treten .

Die Deutschnationalen sind , wie schon neulich hier nach -
gewiesen wurde , im neuen Reichstag nicht stärker als im

allen , denn III von 493 sind nicht mehr als 106 von 472 .
Die Kommunisten stehen jetzt mit einer kleineren Fraktion
in einem größeren Reichstag . 45 von 493 sind weniger
als die 43 von 472 .

Die Deutschnationalen haben ihren verhältnismäßigen
Anteil behalten , jener der Kommunisten ist stark zurückge -
gangen . Der aufgelöste Reichstag zählte 13 Proz . Kommu -

nisten , das heißt , etwa ein Achtel der Plätze war von den

Jüngern Moskaus besetzt . Jetzt sind es nur noch 9 Proz .
oder ungefähr ein Elftel .

Auf der anderen Seite hatte die Sozioldemo -
kratie vordem 21 Proz . oder rund ein Fünftel der Sitze ,
jetzt hat sie 26 Proz . oder mehr als ein Viertel .

Im aufgelösten Reichstag kamen aus je fünf Sozialdemo -
kraten drei Kommunisten , im neuen kommt ans je drei So -

zialdemokraten e i n Kommunist .
Ein Vergleich der Wahlstimmen beider Parteien am

7. Dezember und 4 Mai ergibt folgendes Bild :

4. Mai
Wäblerstimmen

Sozialdemokraten S 007 000
KPD . . . . . 3 692000

Zusammen 9 699 000

7. Dezember
Wählet stimmen

Sozialdemokraten 7 859 000
KPD . . . . . 2 698000

Zusammen 10 557 000

Es ergibt sich also , daß die Gesamtzahl der Stimmen
der beiden Parteien fast um eine Million zugenommen hat .
obwohl die KPD . rund eine Million Stimmen verlirren hat .
Die Sozialdemokratie hat nicht nur diese Million gewonnen ,
sondern darüber hinaus noch fast eine Million Stimmen hinzu - ,
gewonnen .

Die Verschiebungen , die in den einzelnen Wahl -
kreisen eingetreten sind , läßt folgende Tabelle erkennen ,
in der gezeigt ist, wieviel kommunistische Stimmen auf je
190 sozialdemokratische im Mai und im Dezember entfielen :

Es gibt also nur noch drei Kreise , in denen die KPD .
stärker ist als die Sozialdemokratie : Oppeln , Merseburg und
Düsseldorf - O. In weiteren dreien : Verlin . Köln - Aachen
und Düsseldorf - W. übersteigen die kommunistischen Stimmen
immer noch die Hälfte der sozialdemokratischen . In 29 Kreisen
ist die Sozialdemokratie mehr als doppelt so stark wie die

KPD . In einem großen Teil von diesen kommen die Kom -

munisten als ernsthafter Faktor überhaupt nicht mehr in

Betracht .
Besonders erfreullch für uns ist die Entwicklung in

Berlin . Hier hatte die Sozialdemokratie im Mai nur
einen ganz knappen Borsprung behalten , im Dezember hat
sie die KPD . in weitem Schwung überholt .



So Hai sich das ganze Bild geändert . Die Sozialdemo -
kiatie erscheint wieder als die Arbeiterpartei des hoch -
industriellen Deutschland . Die bolschewisierte KPD . hat aber

die ihr längst vorhergesagte Rückwärtsentwicklung zur Sekte

in beschleunigtem Tempo angetreten .

Im Wahlkampf hatten die Kommunisten die Forderung
der Amnestie in den Vordergrund gestellt . Sie logen
chren Anhängern vor , daß die Sozialdemokraten Gegner
der Amnestie seien ; wer die Amnestie wolle , der müsse kom -

munistisch stimmen . In Wirklichkeit ist die Amnestie durch die

immer noch zu große Zahl der abgegebenen kommunistischen
Stimmen verhindert oder doch schwer gefährdet worden .

Denn wäre die sozialdemokratische Fraktion 150 statt
13g Mann stark gewesen , so wäre eine Linksregierung
mit starkem sozialdemokratischen Einfluß unvermeidlich ge -
worden und dann bestand die beste Aussicht , die Amnestie
durchzusetzen .

Die Kommunisten haben dagegen darauf hingearbeitet ,
eine Bürgerblockregierung auf die Beine zu brin -

gen . Ob sie von dieser dank ihrer guten Beziehungen zu den

Deutschnationalen eine Amnestie erwarten , wissen wir nicht .
Sie würden sich aber täuschen .

Noch viel ungünstigere Aussichten als für die Amnestie
eröffnen sich nach dem Ausgang der Wahlen für die „ W e l t -

r e v o lu t i o n " , wie die Kommunisten sie sich vorstellen .
Wenn sich am 7. Dezember von den deutschen Wählern nur

jeder elfte dazu entschließen konnte , in geheimer Abstim -
mung ein Kreuz in das Feld der KPD . zu machen , so läßt
das auf die Kampfkraft dieser Partei im Fall einer gewalt -
samen Erhebung doch gewisse Rückschlüsse zu , die für die Per -

fechter der bolschewistischen Methode keineswegs ermutigend
find . � Von elf Deutschen hat nur je einer durch den Stimm -

zettel dem absurden Wunsch Ausdruck gegeben , sich von Ruth
Fischer und Schalem regiert zu sehen . Wieviele sind
bereit , für die Erfüllung dieses Wunsches ihre 1 ) aut zu Markte

zu trogen , und welche Aussicht haben sie, daoei den Sieg zu
erringen ? Vielleicht gibt es heute sogar Kommunisten , die
über diese Frage nachzudenken versuchen .

Man kann der Meinung sein , daß eines Tages kriege -
rische Verwicklungen und wirtschaftliche Katastrophen einen

Umschwung der Stimmungen herbeiführen werden . Darauf
beruht ja die letzte Hoffnung der Kommunisten , daß sich die

Arbeiter , nachdem ihnen die Verzweiflung den letzten Rest
der Ueberlegung geraubt hätte , ihrer Führung anvertrauen
würden . Mögen sie hoffen ! Aber bis zu jenem Tag , mag
er wirklich kommen oder nicht , würde jedenfalls noch eine

ziemlich lange Zeit vergehen . Während Dieser Zeit auf prak¬
tische Politik verzichten und die Arbeiter in sinnlose Putsche
hineintreiben , das würde ein Verbrechen an der

Arbeiterklasse fein !
Wer da will , daß ein E l f te l des Volkes über die

anderen zehn Elfte ! herrschen soll , der ist u n g e r e ch t. Und
wer glaubt , daß sich dieses Elfte ! gegen die anderen zehn
Elfte ! mit Gewalt durchsetzen kann , der ist verrück t. Und
wer einsieht , daß das nicht möglich ist , aber andere in dem

Wahn bestärkt , es wäre doch möglich , der ist verlogen .
Wer von den Kommunisten hat den Mut . den Tat -

fachen ins Gesicht zu sehen und die Wahrheit zu be -
kennen ?

ilanütaysauflosung in Thüringen ?
Als Folge der Reichstagswahlen .

Weimar . 10. Dezember . ( TU. ) Wie die „ Telsgrophen - Union " er¬

fährt , beabsichtig «, die thüringischen Sozialdemo -
traten , einen Volksentscheid über die Auflösung des

Landtages herbeizuführen . Sie fordern den Rücktritt der Re -

gierung . die sich nach dem Ausfall der Wahlen nicht mehr auf die

Mehrheit des Volkes stützen könne .

Ellen Kep .
Ellen Key , die schwedische Essaqistin , wird heut « 72 Iohr « alt .

Als Tochter des Politikers und Schriftstellers Axel Key in Sundhoim

geboren , wirkt « sie anfänglich als Lehrerin , gleich ihrer bekanmen

Landsmännin Selma Lagerlöf , um später Dozentin an der Stock -

holmer Fortbildungsschule zu werden . Sie bezeichnet sich selbst als

„soziale Individualistin " und ihr « verschieden «, philanthropisch - n

Unternehmungen trogen auch alle ein « besondere und persönliche
Note . So gründete sie u. o. ein Erholungsheim für arbeitende

Frauen aller Stände und « inen Derein , der zum Zweck hatte , in

seinen regelmäßigen Zusammenkünften Bürgerstauen und Arbeite -

rinnen einander zu besserem Verstehen näherzubringen . In ihren

zahlreichen Schriften trat sie stets für radikalen Fortschritt , besonders

auf den Gebieten der Frauenemanzipation , Kindsrerziehung und

Ehe oder richtiger , Liebesreform ein . Ihre bekanntesten Werke� deren

Popularität sich schon dadurch erweist , dah ihre Titel zu Schlag -
Wörtern wurden , sind : „ Mißbrauchte Frauenkrast " , „ Das Jahrhundert
des Kindes " und „ Ueber Liebe und Ehe " . ( Alls drei deutsch bei S .

Fischer , Berlin . ) In „ Mißbrauchter Frauenkrast " deutet sie auf dte

Gefahr für die Frauen hin . bei ihren modernen Emanzipationsbestre -

Bungen ihre speziell weibliche Originalität einzu -

büßen . Sie will damit nicht etwa , wie ihr mißverständlich nach -

gesagt wurde , aus die erreichten oder noch zu erreichenden Ziele der

Frauenbewegung verzichten , als da . sind : gesetzliche Gleichstellung
mit dem Mann « , Erwerbsfreiheit , Gewalt der verheirateten Frau
über ihre Person , ihr Eigentum und ihre Kinder , alles einfache ,

schon im sozialen Interesse liegend « Forderungen der Gerechtigkeit .
Aber sie warnt davor , daß die Frau ihre durch diese Errun -

genschaften freigewordenen Kräfte mißbraucht
und diese zunächst zur Konturrenz mit dem Manne anwende ! , anstatt
„ ihre innersten weiblichen Eigentümlichkeiten zu entwickeln " . Unter

diesen versteht sie in erster Linie „ das tiefste Pathos des

Weibes , die Mutterschaft " , ein Pathos , das keineswegs

einzig und allein durch die direkte Mutterschaft ausgelöst zu werden

braucht : denn „die Gefühle find das wesentlichste Moment und die

bestimmen das kleine Mädchen ebenso wie die alt « Jungfer " . Im

Jahrhundert des Kindes " stellt fi « als Ansang und Ende aller Er -

zcehiingskunst die Sätze auf : „ Sei bemüht , das Kind in Frieden zu

lassen , greife so festen wie möglich unmittelbar ein , entferne rohe

und unrein « Eindrücke ; doch verwende all deine Energie darauf ,

daß deine eigen « Persönlichkeit und das Leben selbst der Erzieher

des Kindes werden . Dadurch , daß man das Kind so behandelt und

betrachtet , wird man die Erziehung sowohl von den brutalen Wirk -

lichkeiten wie von den verhätschelnden Schutzmaßnahmen befreien , di «

sie jetzt verunstalten . " In ihrem Essaybuch „ Ueber Liebe und Ehe "

entwickelt sie, wie die Begriffe über di « Sitilichkeit des Geschlechtsvec -
hältnisses in unserer Zeit eine eingreifende Neugestaltung erfahren

hoben . „ Als leitender sittlicher Gedanke muß die Einheit der Ehe

�Zuchthäusler� Ebert .

Die Deutschnationalen in ihrem Element .

Der Magdeburger Beleidigungsprozeß versetzt die

Deutschnationalen in die angenehmste Laune . Er bietet ihnen

Gelegenheit , sich ausgiebig auf dem von ihnen bevorzugten
Niveau zu bewegen . Beschimpfung , Verleumdung und Hetzerei
feiern wahre Orgien . Da läßt der „ Lokal - Anzeiger " den

„ immer noch eleganten Herrn Scheidemann " , den „schwer -
fälligeren Herrn Bauer " und „ die Herren Heine und Lands -

berg " aufmarschieren , die „ in den Blütejahren der Revolution

eine Zeitlang die Minister - und Volksbeauftragtenstühle ge -
ziert haben " , indes der „ T a g" von dem „ Keulenschlag " des

Tischlers Syrib zu berichten weiß , „ in dessen Gesicht und Ge -

stalt alles Leid der Welt konzentriert erscheint " . Der chren -
werte Berichterstatter des „ Tag " sieht den „ Meister im thea -
tralifchen Aufplustern " , Genossen Scheidemann , „ auf einmal

ganz zusamntengeschrumpft " und führt wahre Freudentänze
über die Feststellung auf , daß Genosse Dittmann von den

kaiserlichen Gerichten wegen Landesverrats verurteilt wurde .

Die einzige Sorge dieses Vertreters der deutschnationalen
Presse ist die Frage , ob Tischlermeister Syrib bei der Konfron -
tation „ Energie und Rückgrat " behalten , das heißt auf seiner
unwahren , für keinen politisch denkenden Menschen auch
nur entfernt glaubhaften Aussage bestehen wird . Man kann

ihn mit seiner Sorge allein lassen .
Am widerlichsten in der Front der deutschnationalen

Stinkbombenwerfer benimmt sich die „ Deutsche
Zeitung " , die sich in Verdächtigungen und Verleumdungen
des Reichspräsidenten gefällt . Das Blatt sagt über die Aus -

sagen des Reichspräsidenten :

„ Ihr Wert wird außerdem dadurch stark beeinträchtigt ,
daß im Januar 1918 ein doch sicher nicht wider den Dillen der Streik -

leilung herausgekommenes Flugblatt ausdrücklich erklärte : „ Wir wer -
den das Ziel «reichen . Wir müssen uns eine Einrichtung nach
russischem und österreichischem Muster schaffen , um den Kampf zu
führen . Wählt Arbeiierräte , aber keine sozialistischen Kriegsbewilli -

ger . . . Nieder mit der Arbeit , hoch der Massenstreik . "

Demgegenüber ist festzustellen , daß der Reichspräsident in

seinen Aussagen erklärt hat , weder an der Abfassung mit -

gearbeitet , noch Kenntnis von dem Flugblatt gehabt zu haben .
Der Reichspräsident hat seine Aussagen unter Eid ge -
macht . Will die „ Deutsche Zeitung " den Reichs -
Präsidenten des Meineids verdächtigen ?

Weiter heißt es in der „ Deutschen Zeitung " :

„ Auf Befragen mußte Dittmann dann noch gestehen , daß er
damals vor Gericht Ebert gedeckt habe , weil die Gefahr bestand , daß
Eberl wieder ins Zuchthaus wandern sollte . "

Uns ist von einer Verurteilung Eberls zu einer Zucht -
hausstrafe nichts bekannt . Da aber die „ Deutsche Zeitung "
besser unterrichtet zu sein scheint , richten wir an sie die Frage :
Wann ist der jetzige Reichspräsident zu einer

Zuchthausstrafe verurteilt worden ?
Die Leute , die dieses schamlose Treiben auf -

führen , das sie unter anständigen Menschen unmöglich macht ,
sind die Bundesgenossen S t r e s e m a n n s in der ersehnten
Bürgerblockrcgierung !

«

Die „ B o s s i s ch e Zeitung " beschäftigt sich mit den

sonderbaren Umständen , unter denen van der beklagten Partei
der Tischlermeister Syrib als Zeuge aufgeboten
wurde . Sie schreibt :

„ Nehme « wir an , die Geschichte spielte vor dem Krieg . Ein

sozialdemokratisches Blatt hat einem Königlich Preußischen Landrat

ehrenrührige Dinge nachgesagt , Dinge , deren Sinnlosigkeit jeder ver¬

nünftige Mensch von vornherein erkennen mußt « . In der VerHand -
lung gegen dieses Blatt findet sich ein Zeuge , der zugunsten des Auge -
klagten aussagt . Dabei stellt sich heraus , daß dieser Zeug « vorher
auf seine Bekundungen durch « inen sozialdemokratischen Abgeordneten
protokollarisch " festgelegt worden ist , und es stellt sich

und der Liebe unerschütterlich festgehalten werden . Dieser Ciichells -

gcdcmk « schließt allerdings das Recht jetes Menschen ein , sein Ge -

schlechtsleben seinen persönlichen Forderungen gemäß zu gestalten ,
aber nur , wenn er damit nicht bewußt die Einheit und dadurch das

Recht der Wesen verletzt , denen seine Liebe das Leben schenken kann .

Die Lieb « wird so immer mehr eine Prioatsoche des Menschen , die

Kinder hingegen immer mehr eine Lebensfrage der Gesellschaft . " Wer

durch «in « neue Liebe «ine Lebenssteigerung empfindet , eine ethische

Erhöhung , eine Bereicherung der Persönlichkeit , der hat das Recht

zu dieser Liebe . Diese Lebenssteigerunz ist der allein sitt -

liche Maßstab . So heißt es später . Sie kämpft für die „ Frei -

heit der Liebe " , die ganz freie Vereinigung zwischen Mann und Frau ,
die durch ihre Liebe einander und die Menschheit beglücken sollen ,
als für das Ideal der Ehe , nicht für die „freie Liebe " , die ein miß -

brouchter zweideutiger Begriff geworden ist , und si « hält jode Sitt -

lichkeitspredigt an die Jugend „ welche nicht zugleich die Gesellschaft

verurteilt , die die Unsitllichkeft begünstigt und di « Verwirklichung der

Jugendliebe unmöglich macht , für ein Verbrechen " .
Ellen Key hat nicht nur in ihrer schwedischen Heimat eine große ,

begeisterte Anhängerschaft und rege persönliche Fühlung mit allen

Kreisen gefunden , die durch ihr « vielen , sie auch nach Oesterreich und

Deutschland führend « ! Vortragsreisen noch besonders befestigt
wurden . Ihr Besitztum „ Strand " am Daetternse « im Herzen Schwe¬
dens . auf dos sie sich nur noch ihr « schriftstellerischen Tätigkeit wegen
zurückgezogen hat ( der zweite Band eines neuen Werkes „ Der All -

besteger " kam soeben auf schwedisch heraus ) , ist zum internationalen

Wallfahrtsort für Menschen all « Stände geworden . Di « reaktionäre

Bürgerschaft fühlte sich allerdings durchaus verärgert von ihr und

man brandmarkte sie als „ Bcrführerin der Jugend " . Worauf sie er -
widerte : „ Dieses Namens , den so manch « Größere als ich vor mir

erhalten hat , hoffe ich würdig zu bleiben , denn wozu ich die Jugend
zu verführen suchte , daz war , ihre Seele zu vergrößern und ihr
Leben zu verschönern , durch das Wagnis , an die Seele und an den

Traum in einer Well zu glauben , in der alles darauf abzielt , die

Seelen zu fesseln und all « den Träumer zu belächeln . "
Frida E. Bogel .

Der Ziehhunü .
Don Käthe Stombierck .

Er heißt Maxe und zieht nicht mehr . Er bewacht die Wohnung ,
wenn sein Frauchen mit dem Wagen an einer fernen Straßenecke
steht und handelt . Er liegt vor der verschlossenen Tür auf seinem
Lager . Den lieben langen Tag . Wenn ihn hungert , räkelt er sich
erst ein wenig , dann erhebt er sich und geht bedächtig an den Freß -
napf . Nach dem Fressen säuft er . Maxe hat viel Zeit . Er frißt und
lauft sehr langsam . Er frißt und säuft , um sich die Zeit zu kürzen .

Ob Frauchen nun bald kommt ? Maxe liegt auf seinem Lager ,
hebt den Kops , der aus den Vord « pfoten ruhte — Maxe lauscht .
Frauchen kommt nicht , Frauchen muß noch handeln . Maxe gähnt
und schläft . Schritte auf der Trepp « . Maxe blinzelt . Bielleicht

weiter heraus , daß in den sozialdemokratischen Verhandlungen
„ Zeugen gesucht " worden sind , die bereit seien , im Interesse der

sozialdemokratischen Sache d: e Missetaten des Landrats zu beschwören .
Wir fürchten , wenn dies alles passiert wäre , so wäre ein großes

Verhaften im Lande ausgebrochen , und gegen alls Be -

teiligten wäre ein Beifahren eingeleitet worden unter dem drin - .

gcnden Verdacht des Meineids und der Verleitung zum
Meineid .

Es bleibt abzuwarten , was sich in Magdeburg weiter abspielen
wird . 5chan seht aber muß feslgesscllt werden , daß hier van einer

Palkei , die den Anspruch erhebt , als Derfassungspartei zu gelten und

in die Regierung der Republik einzutreten , gegen das verfassungs¬

mäßige Oberhaupt des Reichs mit Mlteln gearbeitet wird , die nichi
nur jedem polilifchen Anstandsgefühl widersprechen , sondern auch
eine Gefährdung der Rechtsprechung darstellen . Denn wenn derart

einProzeßzurParteisache gemacht wird , so liegt die Gefahr

nahe , daß sich politische Eegn « des Reichspräsidenten unter dem Em -

fluß einer Massensuggestion bereit finden , Dinge zu behaupten und

zu beschwören , die der Wahrheit ins Gesicht schlagen . "

Ueber das Anstandsgefühl und die politische Moral der

Deutschnationalen gehen die Ansichten in den Kreisen , die es

angeht , kaum noch auseinander . Die Deutschnationale Partei
hat oft genug bewiesen , daß ihr jedes Mittel recht ist , um zum
Ziel zu gelangen . Wäre das nicht so. dann wäre der

Magdeburger Prozeß überflüssig .

Die Konfrontation mit öem ReichspräflAenten .
Die vom Gericht in Magdeburg angeordnete K o n f r o n -

tierung des Zeugen Syrib mit dem Reichspräsidenten hat
gestern nachmittag um 5 Uhr in der Wohnung des Reichspräsi -
denten in Anwesenheit des Gerichts , der Verteidiger und des Abge -
ordneten Dittmann stattgefunden . Die Vernehmung zog sich bis
% 9 U lj r abends hin , ist also sehr eingehend gewesen . Ueber den
Inhalt läßt sich heute aus prozessualen Gründen noch nichts berichten ,
da dies erst zulässig ist , nachdem das darüber aufgenommene Proto -
kall in der Gerichtssitzung in Magdeburg am Donnerstag verlesen
sein wird . _

Potsdam , Ncmfche ? und Severing .
Die Antwort der Potsdamer an ihre « Oberbürgermeister .

Aus Potsdam wird uns geschrieben :

Als vor ganz kurzer Zell Minister Severing dem deutfchnatio -
nalen Potsdamer Oberbürgermeister eine kräftige Rüge erteilte ,

gingen die Wogen der Entrüstung der Rechtspresse hoch und es
wurden die Potsdamer aufgefordert , dem Minister Severing .
„ seinem " Reichsbanner und dem dreimal verdammten neuen System
am 7. Dezember die Quittung für diese Antastung der heiligsten
Potsdamer Güter zu erteilen . Diese „ Antwort " der Potsdamer
liegt jetzt , nach eni�ültiger Feststellung der Wahlergebnisse , vor .
Es ist in Potsdam das geschehen , was noch vor wenigen Monaten
kein „alter Potsdamer " für möglich gehalten hätte : Die Zahl der
Stimmen der drei republikanischen Parteien hat
sich gegenüber dem 4. Mai 1924 mehr als verdoppelt , sie ist '
von 6463 auf 13 099 gestiegen ! Das ist ein hocherfreulicher Erfolg
der in Potsdam noch sehr jungen Arbeit des Reichsbann « s , das

auch hier bewiesen hat , daß in all den Orten , wo man nur den Mut

Hut . die republikanischen Farben frei zu zeigen und dem brutalen
Uebermut der Reaktion die Stirn zu bieten , der Erfolg nicht ans -
bleibt . Angesichts dieser sehr deutlichen Stellungnahme der Pats -
damer Bevölkerung wird man der schon triumphierend vorher in

der Rechtspresse angekündigten Sitzung d « Potsdamer Stadtver -

ardnetenverfammlung , die sich mit dem Fall ' Rauscher beschästigen

soll , nur noch sehr geringe Bedeutung beimessen können .

Wahlgruß öer internationale .

Dem Parleivorsland ging aus London folgendes Telegramm des
Sekrelariats der Sozialdemakralifchen Arbcitcrinlcrnaiicnale zu :

„ En « glänzender wahlerfolg wird der sazialistischen Arbester -

Bewegung in allen Ländern neue Zuversicht und Stärkung verleihen .
Das Sekretariat der SAZ . : Shaw , Adler . "

kommt Frauchen jetzt ? Er würde gerne einmal auf di « Straße
laufen . Seit dem frühen Morgen war er nicht mehr unten . Die
Schritte stampfen eine Treppe weiter . — Maxe hat Geduld .

Maxe hat sich in Geduld geübt . Früher , als er noch als Zieh -
Hund lebte : Wenn ihn Hunger quälte , sah er sich nach Frauchen um ;
Frauchen rief die Ware aus , Frauchen hatte keine Zell für Maxe .
— Wenn ihm die müden Knochen froren und die Sonne noch kaum
aufgegangen war . Wenn durch den Sack , auf dem er lag , der
feuchte Regen drang . Wenn Maxe den schweren Wagen zehnmal
vergeblich anzog , um ihn auf dem Kopfsteinpflast « flott zu kriegen .
Eine Hundsgeduld hat er gebraucht die ganzen Jahre .

Manchmal fragt man Frauchen nach Art und Herkunft ihres
Maxe . Aber Frauchen zuckt die Achseln . Was geht daz sie an ?
Maxe hat für sie gezogen und sehr schwer gezogen . Was fragt sie
da nach Rasse . Er ist ihr hübsch genug . Ist auch der Rücken ein -
gedrückt , hängt auch die Brust zu breit und tief : er ist ihr Maxe .
Ihr guter Maxe . Kurze , starre Haare in . hellem Braun und
dunkelbraun gefleckt . Eine kurze , glatte Schnauze , breiten Kopf
mit langen Ohren , kleinen dicken Ringclschwanz , «in gelbes Auge
und ein braunes ! Krumme , ausgetreten « Beine . Das ist ihr
Maxe . Ist er nicht schön ? Maxe weiß , daß sie nicht nein sagt . Und
wenn er bittend zu ihr kommt , den Kops an ihren Knien reibt , in
ihren Schoß legt und mit den Augen fragt : „ Was denkst du ,
Frauchen ? — Kann ich dir helfen , Frauchen ? " dann kraut sie ihm
das Ohr und sagt : „ Mein lieber Maxe ! "

' „ Mein lieber Maxe ! " — Maxe träumt davon , wenn « auf
rauchen wartet . Er zieht nicht mehr . Er hat jetzt Zeit zum
räumen . Den ganzen Tag . bis Frauchen kommt . Frauchens

Schritt erkennt er schon im Hausflur . Wenn Frauchen kommt , wird
Maxe munter , springt auf und bellt . Und wenn sie var der Türe
steht , am Schloß herumfühlt , um zu schließen , heult « vor Un¬
geduld . Wenn sie die Türe ausstößt , winselt er . Wenn sie endlich in
der Wohnung ist bei Maxe , springt er sie an und bellt und wedelt :
„ Ja doch " — sagt sein Frauchen . „ Ja doch ! "

Dann setzt sich Frauchen . Maxe schiebt die Schnauze m ihren
Schoß . Warm leckt er ihre Hand . „ Mein lieber , guter Maxe ! "
sagt sie. Er schaut sie cm:

Wird sie ihn streicheln ? _
Irufec Hesterberg als Operellendioa . Dies war ein « Eni -

täufchung , ab « keine unangenehme . Ich war in das T h e o t « r am
Nollendorf platz gegangen , nicht um die Gilbertfche Operette
„ Die Geliebte seiner Hoheit " zu hören , sondern die
Hefterberg zu genießen . Ich erwartet « nach meiner Kenntnis ihrer
Eigenarten , die ich vom Theat « und aus den Kabaretts her kenne
und schütz «, einen neuen Op « ett « ntypus , d « zwar nicht fingen� aber
mit seiner selbstverständlichen Keßheit ausgemachten Hang zur Satire
und Freude an der Viecherei besondere Freuden vorsprach . Aber
diese Hesterberg war nicht zu entdecken , dafür erlebte ' ch einen

richtigen Operettenstar , der eine geborene Nachtigall schien . Ge -

scmgsk' . inst mit allen Finessen verstand und überdies�Beroe , draus »

giinqerisches Temperament und den Schwung der Tanzbein « vcr -

stand . Sollte dies nun der vielseitigen Künstlerin wahre Begabung

sein , oder ist das eine Marke mehr ? Jedenfalls müssen wir damit

rechnen , die einzigartige Kabarettkünstlerin verloren zu haben und

dafür — das Operettengeschäft trägt ganz anders — eine große



Zentrum und Regierungsfrage
Eine warnende Stimme .

In der „ Germania " schreibt der Landtagsabgeordnete
Prof . Dr . Greve :

Die Entwirrung der Lage im Reichtage wird nicht leicht sein .
Wollte man das dsutschnational « Rezept vom vorigen
Frühjahr anwenden , so mühte man jetzt sagen : Die Sozialdsmo -
kratie ist unbestritten die stärkste Partei ; ein Zug nach
links ist obendrein im Wahlaussall unvertenn -
bar . Die Sozialdemokratie muß also vom Reichspräsidenten mit der
Regierungsbildung betraut werden . Dies « Folgerung wäre genau so
falsch , Wie im Frühjahr der Anspruch der Deutschnatioimlen un -
begründet war , aus gleichem Grunds die Führung im Reiche über -
tragen zu erhalten . Der Vergleich mit dem Reichstag « vom 4. Mai
und dem jetzigen dürste den Unsinn der Forderung , daß die stärkste
Partei den Reichskanzler stellen muß . wohl jedem klar machen .
Hoffentlich wird mit dieser angeblichen ' Forderung parlamentarischen
Brauches jetzt gründlich ausgeräumt . Für die Regierungsbildung ist
die Lösung der politischen Aufgaben und nicht die
Stärke der Parteien maßgebend . Ein « andere Erwägung aber legt
das Anwachsen der Sozialdemokratie nahe . Nach der . Revolution
wurde es allgemein dem alten System als schwerer Fehler an -
gerechnet , daß es nicht verstanden habe , die Sozial .
demvkratie zu positiver Mitarbeit heranzu -
ziehen . Kaum lichtet sich das Gewölk am politischen Himmel
etwas , so fällt man in den alten Fehler zunick . Ist das wirklich
klug ? Droht nicht die Gefahr , daß die nächsten Wahlen eine

ausgesprochen « Li n t s me hr h « i t bringen , wenn man die

Sozialdemokratie grundsätzlich von der Verantwortung in der Re -

gierung ausschließt ? Das sollte man gerade rechts wohl überlegen .
Positive Arbeit ist für die Sozialdemokratie , solange sie

nicht allein die Mehrheit hat , nur dann möglich , wenn sie mit

bürgerlichen Parteien zusammenarbeiten kann , die einen
klaren Kurs verfolgen und die nicht charakterlos zwischen
Republik und Reaktion hin - und hertaumeln . Davon , ob es

solche bürgerliche Parteien gibt , hängt die deutsche Zukuuft ab .

Ei » Ruf vom Rhein .
Köln . 10. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) In einem „ Tat -

fachen " überschriebenen Artikel gibt die „ Kölnische Volks »

z e i t u n g" , das führende ivestdeutsche Zentrumsblatt , der Erwartung
Ausdruck , daß die Groß « Koalition wiederkehrt . Das Blatt

schreibt : Bekanntlich haben sich die Deutschnationalen und ihre
Freunde für ihr Verlangen nach einer Rechtsregierung mit Vorliebe
auf . Demokratische Grundsätze " berufen , ohne viel danach zu fragen ,
ob sie bei ihrer Abneigung gegen die Demokratie ein Recht zu solcher
Berufung auf die Demokraite in Ansprch nehmen können . Zwei Tat .
fachen haben sie dabei in den Vordergrund gestellt : l . den Zug
nach rechts der Maiwahlen , 2. den Umstand , daß die deutsch -
nationale Fraktion mit Einschluß des Landbundes die zahlenmäßig
stärkst « Fraktion des Reichstags war . Der Zug nach rechts bei den
Wahlen , so wurden wir belehrt , verlangt auch die Verschiebung der

parlamentarischen Regierungsbildung nach rechts , und weiter be .

mühte man sich zu beweisen , daß in unserer parlamentarischen Demo -
kratie der Reichspräsident verpflichtet sei , die Bildung der Regierung
der stärksten Partei zu übertragen . Weil er es nicht getan ,
prasielten die schwersten Vorwürfe auf ihn nieder , die sich zu einer

förmlichen Hetze gegen ihn verdichteten . . . " —

Die zweite Tatsache erörtert die . Kölnische Volkszeiwng " wie
folgt : „ Die stärkste Fraktion ist nicht mehr die Deutsch -
nationale ( mit III ) , sondern die Sozialdemokratische ( mit 131 )
Mitgliedern . Die staatsrechtlichen Theoretiker der Rechten müßten
also jetzt verlangen , daß sich der Reichspräsident in erster Linie
an die Sozialdemokratisch « Partei wendet mit dem Auftrag , die
Regierungsbildung zu versuchen . Aus Grund der Tatsache Nummer 1
— Zug nach der Mitte und nach links — würde sich
weiter von selbst die Forderung einer Regierung ergeben , in welcher
die Mitte und die Linke zusammenwirken — also die G r o ß �
Koalition . Wir haben also nach allen Regeln der Logik zu er -
warten , daß , wenn der neue Reichstag zusammentritt , die Fraktionen
der Rechten dem Reichspräsidenten raten werden , fein « Bemühungen
auf die Wiederherstellung der Großen Koalition zu richten . . . oder
sollten wir uns in der Grundsatzfestigkcit der
Rechten täuschen ? "

Kompagnon gesucht .
Offerten unter Chiffre DW . an die Expedition .
Die offizielle Parieikorrespondenz der Deutschen

V o l k s p a r t e i, die „ Nationalliberale Korrespondenz " , ver -
öffentlicht unter der Ueberschrift „ Kompagnon gesucht " folgende
Eeschäftsanzeige :

„ Der „ Vorwärts " Nr . 578 vom 8. Dezember schreibt :
„ Die Sozialdemokratie , die weder im Reich noch in Preußen

Sc sich allein die Mehrheit gewonnen hat . kann nicht verlangen ,
ß allein nach ihrem Willen entschieden wird . Sie wird aber auf

bestimmte Forderungen nicht verzichten können , die den Schutz
des Friedens , die Wirtschafts . , Sozial - und Fi -
nanzpolitik betreffen . Di « Erfüllung dieser Forderungen
wird sie auf dem Weg der Verhandlungen oder auf dem des
Kampfes suchen müssen . Für beide Wege ist sie stark genug . "

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei bedauert . S i e
sucht ihre Geschäftsteilhaber unten den bürger -
lichen Parteien . "

Die Volkspartei wäre nicht das , was sie ist , wenn sie die

Frage der Regierungsbildung anders als auf diesem nicht mehr
ganz ungewöhnlichem Wege zu lösen suchte .

Wir sind gerne bereit , dieser Geschäftsanzeige die weiteste
Verbreitung zu gewähren und Offerten aus den bürgerlichen
Parteien unter Chiffre DVP . an die nach Geschäftsteilhabern
suchende Volkspartei weiterzuleiten .

Die Silanz von Schwarz - Weiß - Rot .
Im Leitartikel des gestrigen Morgenblatteg ist von den 36 Man -

baten der schwarzweißroten Verlustparteicn , Nationalsozialisten med

Deutschsozialen , die Rede . Davon sind bekanntlich 14 gerettet woc -
den , so daß der «ffekiive Abgang der extremen Gruppen 22 beträgt .
5 Mandate hat die deutschnationale Fraktion einschließlich Landliste
gewonnen .

Was die Wähler betrifft , so ergibt sich für die Schwarzweiß -
roten bei Einrechnung der Deutschsozialen trotz der stärkeren Wahl -
beteiligung ein Verlust von Hunderttausenden von Stimm « : .

Schwarz - Rot - Gold hat gewonnen , Schwarz - Weiß - Rot verloren .
Darum , sagen die Bürgerblöckler , muß Schwarz - Weiß - Rot
regieren I

Schützt Zie RepubUk !
Ein Aufruf des Reichsbanners .

Die Sauleitung des Reichsbanners Schwarz - Rot -
Gold oeröffenilicht folgenden Ausruf :

Republikaner !
Die Hochflut der schwarzweißroten Reaktion hat sich an dem

festen Block der im „ Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold " vereinigten
Republikaner gebrochen . Die verfassungstreuen Parteien , die sich
rückhaltlos für die Republik und ihre Farben einsetzten , haben bei der

Reichstagswahl am 7. Dezember 1924

mehr als Z Millionen Stimmen und 33 Mandate gewonnen .
Die Parteien aber , die dos alt « schwarzweihrote Reichsbanner

zu ihrer Parteifohne machten , die Deutschnationalen ,
Völkischen und Volksparteiler , haben in diesem Kamps «

eine halbe Million Stimmen verloren .

Nach Jahren des Niederganges hat die Republik ihren ersten , großen
Achtungserfolg über ihre Gegner errungen .

Republiloner ! Dieser Sieg verpflichtet Euch ! Di « erobert «

Stellung muß schnell und so stark ausgebaut werden , daß von ihr
aus nicht nur jeder Angriff auf die Republik abgewehrt , sondern
in Bälde

der endgülllge Sieg

über alle Feinde des schwarzroigoldenen Reichsbanners errungen
werden kann . Dieses Ziel schnellstens zu erreichen , ist die Aufgabe
dcs „ Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold " , das in wenigen Monaten
drei Millionen Republikaner organisieren und dank seiner intensiven
Organisations - und Aufklärungsarbeit den republikanischen Parteien
am 7. Dezember 3 MiTlonen neue Wähler zuführen konnte .

Das „ Reichsbanner " dient keiner Partei , es dient lediglich der

Republik und steht im schärfsten Kampf « gegen jeden , der die

Republik angreist . Die Republik zu schützen und in wahr -
Haft demokratischem Sinne auszugestalten , ist die vor -
nehmste Aufgabe des „ Reichsbanners " . Sie wird um so eher erfüllt
werden , je mehr Republikaner sich in den Dienst der schwarzrot -
xrldenen Freiheitsbewegung stellen .

kommt alle !

Kämpft mit uns gegen Hakenkreuz und Sowjet st ern

für Deutschlands Einheit und Freiheit , für die Vereinigung
aller Deutschen im gemeinsamen Vaterlande !

Frei Heil !

Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold , E. V. ,
Gauoorstand Berlin - Brandenburg .

Lanötagsbeginn in Sachsen .
Dresden , 16. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der säch¬

sische Landtag ist am Mittwoch nach vierwöchiger Unter -

brcchung wieder zusammengetreten . Ihm sind eine Reihe von Regie -
r : ngsvorlagen zugegangen , unter denen der Entwurf eines n « u « n

Grundsteuergesetzes , die bereits angekündigten Gesetzent -

würfe üb - r die Steuerermäßigungen und der Entwurf eines neuen

Jagdgesetzes die größte Bedeutung haben . Außerdem ist die Regie »

rang in reichlichem Maße mit kleinen und großen Anfragen bedacht
worden . Di « erste Sitzung nahm einen teilweise recht stürmischen

Verlaus , weil die K o m m u n i st e n eine ganze Reih « von Demon -

s . ralionsanträgen stellten , deren Durchführung von der Regierung
als gegen die Reichsgesetze verstoßend abgelehnt wurden . Auch ein

t : n den Kommunisten gestellter Antrag , auf die Tagesordnung der

nächsten Sitzung die von ihnen eingebrachten Airträge auf Erlaß
einer Amnestie zu setzen , verfiel der Ablehnung , wobei es zu stür -

mischen Auseinandersetzungen zwischen den Kommunisten und den

a ' . dercn Parteien kam .
_

Slaakssekrelär Frhr . von Maltza « ist für den Botslbosterposten
in Washington in Aussicht genommen . Mit der Führung der

Geschäfte des Staatssekretärs ist Ministerialdireltor v. Schubert
beaunragt worden .

Nummer für die Operette gewonnen zu haben . — Zur Aufklärung
dieser Wandlung habe ich mir nachher erzählen lassen , daß die neue
Diva von vornherein für den ( Mang ausgebildet wurde , aber nachher

zu wenig Stimme hatte . Jetzt hat sie genug . Vielleicht schreibt sie
ein Büchlein , wie ich mir aus d . m Kabarett eine Stimme errang .

„ Sulturwerden " . Ein « willigere Znhöhrerschast konnten sich
Direktor Walter G r o p i u s vom Baubaus Weimar und Reichs -
lürrftwart Dr . Erwin Redslob nicht wünichen , als sie der

. . Bund entschiedener Schulreformer " in einem Oesientlichen Abend

im ehemaligen Herrenhaus versammelt hatte . Es war deutlich zu
spüren , daß es den meisten der Anwesenden mit der Selbsterziehung

zum „ neuen Menschen " wirklich ernst war und ihnen die Vor -

. - oeenden nicht umsonst Bausteine zur Aufrichtung einer „ neuen

A- it " geboten haben . Gropius besitzt eine eindringliche Rednergabe
' ad verstelst es , fast mehr noch als mit Werk und Bild , mit Worten

aipressionistiiche Wirkungen seiner Gedanken zu erzeugen , die
" edslob in freier Rede geschickt ergänzt «, unterstrich und historisch

motiviert «.
Wie wird der in die neue Zeit hineinlebend « Mensch wohnen ?

Welcher Hausrat , welche räumliche Umgebung wird seinem Denken
und Fühlen notwendig sein ? Di « Menschen der achtziger Jahr « des
verflossenen Jahrhunderts haben , katastrophale Wellerergnisse vor »
ausal ) nend , sich scheu zusamen engeduckt ; ihr Wesen zeigte deutliche
Werkmale einer seltsamen Platzangst , die sich darin äußerte , daß
he ihre Wohnungen mit Hausrat und überflüssigem Tand voll -

topften , damit ja kein Fleck , kein Platz leer blieb . Nach außen ge -
bürdeten sie sich imperialistisch , aber in ihren verwinkelten
Wohnungen verkrochen sie sich . Im Gegensatz zu ihnen will die

neue Generation , die es gelernt hat . wandernd und sportbegeistert üch
in Luft und Licht frei zu bewegen , auch daheim klar « räumliche
Gliederungen . Gerade aus dem Gegensätzlichen gewinnt sie die

Einpsindunq der Ruhe . Mit dem Mcklichen Wort , dies « Ruhe sei
auf Quadern errichtet " , gab Redslob die beste Charakteristik zu den

Möbeln und Räumen , die Gropius im Bild « vorgeführt hott «: sie
sinid mit äußerster Konsequenz auf ihr « konstruktiv « Grundform
zurückgeführt und ihr « kubische Gestaltung gibt die Möglichkeit , sie

so aufzustellen , daß die den neuen Menschen unentbehrliche räum -

sich « Klarheit unbedingt erreicht werden kann . Heber die neuen

Frauenklcider , die Frau Müller - Oe st reich zeigt «, berichten

wir an anderer Stelle . _ F. H.

Staat » »per . Zu der Freitag , den 12. , stattfindenden Puccini - < Se -
ä ck t n i S I e i e r bat sich dur ch Vennittlung der . Cullura - V - Squale

SI ma t » zur Lersügunq gestellt . Von Mitgliedern der StaatSoper fingen
in ber von Mehrowt » geleiteten . ToSca ' . Auffsthrung Frau Salnatini und
N- z,n Talen ibrc Partien in italienischer Sprache . Vor Beginn der Auf .

wird Pros . Hermann A b e r t von der Berliner Universität
cv - ventworte aus den Verstorbenen sprechen .

n- r 7 Letzrt de , veulschen Arbeiter - Sängerbvv de ». Man Berlin , ver -
. . . o- uVt am Sonnabend sein Winlerkonzert in der . Neuen Welt ' . Das
o„ * V. rt wird - usaesükrt von der GcsangSgemeinschait Rosebery d ' Arguto

Wirkung dcS Blütdner - Orchesters und der Solisten Frau Anna

Tour Sopran,. Else D- chZmann ,Alt ) . Saalofsnung 7 Uhr . Eintritt ».

ka, ten t M an der Abendkasse .
M« Ewheit,Ick >ule In Frankreich . In seiner in Ronbair gehaltenen

Red . batte Herriot die Einsetzung einer Kommission angekündiat . die die

- evlastte Einführung der EindeitSschnle vorbereiten soll . Zum Vorsitzenden
»ll der demokratische Politiker Ferdinand »uisfen ernannt worden . I

Krisenftimmung in Hapern .
Tie Opposition gegen das Konkordat .

München , 16. Dezember . ( Eigener Dvcchtbericht . ) Der Plan der
Bayerischen Pollspartei , dem vom Wahl kämpf ermüdeten bayerischen
Volk die Kappe des Konkordats über den Kops zu ziehen , ohne
daß es eigentlich merkt , was vorgeht , ist fürs erste mißlungen , denn
die bereits für Freitag angesetzt « Plenoifitzung des Landtages , in
der das Konkordat hätte verabschiedet werden sollen , wurde am
Mittwoch bereits wieder abgesagt . Der Gang der Verhandlungen
im Derfassungsausschuß mußte schließlich auch den Schwerhörigsten
davon überzeugen , daß die von Regierung und von der Bayerischen
Volkspartei beabsichtigt « Durchpeitschung der weittragenden Gesetzes -
vorläge auf den allerschärf sten Widerstand aller nicht an
der Koalition beteiligten Parteien stoßen würde . Das zeigten vor
allem die Darlegungen der am Mittwoch zu Wort gekommenen
ersten Redner der Opposition . In 2 stündigen Ausführungen unter .

suchte unser Genosse Dr . H ö g n e r mit einer Sachlichkeit , die selbst
die schwärzesten Mitglieder der Bayerischen Volkspartei in Er -

staunen setzte , die historischen und staatspolittschen Grundlagen des

Konkordat » , um am Schlüsse die grundsätzlichen schweren Bedenken

herauszustellen , die die Sozialdemokratie veranlaßten , einem

solchen Konkordat niemals ihre Zustimmung zu geben .
Mit schneidender Schärf « setzte auch der Demokrat und das Mit -

glied der pfälzischen prcstestonttschen Synode , Dr . Müller , seine

kritische Sonde an die gefährlichen Bestimmunzen des Konkordats .
Mit dem Konkordat ginge die kulturpolitische Entwicklung Bayerns
weit zurück ins Mittelalter . Denn die im Konkordat festgelegte B« -

kenntnisschule sei «ine reine Kirchenschul « und bedeute das Ende der

Staatsschule . wie sie die Weimarer Verfassung durchgeführt wissen

wolle . Bon besonderem Interesse war die Mitteilung Müllers , daß

sich in den letzten Tagen in den protestantischen Kreisen

ein völliger Umschwung in der Stellungnahm « zum Kon -

kordat vollzogen habe . Mit überwiegender Majorität seien die füh -

renden Persönlichkeiten der beiden protestantischen Kirchen in Bayern

heute der Ausfassung , daß diesem Konkordat vom Standpunkt des

Protestantismus aus niemals zugestimmt werden dürfe .

Durch diesen Umschwung ist für die an der Regierung « kvelilion

beteiligten D - utschnationalen , die sich bisher immer als die

berufenen Vertreter ' des Protestantismus aufspielten , ein « sehr heikle

Situation geschaffen . Waren st « ursprünglich gewillt , «in Schacher -

geschäst mit der Bayerischen Volkspartei «inzugehen , so dürfte ihnen

dieses angesichts der Stimmung in der protestantischen Bevölkerung

und der ungeheuren Erregung innerhalb der bayerischen

Lehrerschaft sehr schwer fallen . Stimmen aber die Deutsch -

nationalen nicht geschlossen für das Konkordat , so ist dessen Ab' . ch -

nung sicher und die Regierungskrise in Rayen » «Sne gegebene Tal -

fache , deren Ende ohne candtagsauflösung kaum abzusehen wäre .

Solöwin über üen Slnowjew - Srief .
condon . 16. Dezember . ( MTB . ) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses wurde Baldwin ersucht mitzuteilen , ob das Kabinett

dos Original des Sinowjew - Brieses gesehen habe , und ob Baldwin

Gründe für die Ansicht der Regierung , daß der Brief e ch t sei , an¬

geben könne . Baldwin erwiderte , es fefl ein Unterausschuß des

Kabinetts gebildet worden , um die Echtheit des Dokuments , dessen
Abschrist in den Besitz des Auswärtigen Amtes gelangt sei , festzu »

i stellen . Nachdem das Dokument in Augenschein genommen und

geprüft worden sei . sei man zu der einmütigen Entscheidung ge¬
langt . daß der Brief ein unzweifelhaft authentisches
S chrtftstück sei . Die Opposition würde am Ddontag Gelegenheit
haben , die Frage zu erörtern .

Vertagung ües Genfer Protokolls .
Rom , 16. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der „ Messoggero " .

bekannt durch seine Beziehungen zur sranzösischen Botschaft , ver »

öffentlicht am Mittwoch einen Leitartikel über die Vertagung der

Beratung des Genfer Protokolls , wie sie am Dienstagvormiltag in
der Geheimsitzung des Völkerbundsrats beschlossen worden ist . Das
Blatt weist zunächst auf die auffällige Tatsache hin , daß sich trotz dc '

ersten Presseerklärung Briands kein « Reibung zwischen England und

Frankreich wegen der Entwaffnung gezeigt habe . Man habe des »
halb Grund zu der Annahm « , daß die ursprünglich weit auseinander »

liegenden Gesichtspunkt « beider Mächt « durch gegenseitiges Eni »

gegenkommen sich wesenttich genähert haben . Vermutlich habe Cham -
berlain Frankreichs Wünschen in bezug auf die Räumung der Kölner

Zone nochgegeben . Dafür Hobe England die Vertagung des Eni -

waffnungsprotokolls erreicht . Tatsächlich also habe Frankreich dafür ,
daß es augenblicklich das Problem der Sicherheil nicht erörtert sehen
kann , wenigstens « n vorübergehendes Asquivolent erhalten . Diele
neue englisch - französifche Militär - Entent « gegenüber Deutschland
werde noch dadurch bestätigt , daß England geneigt schein «, die fran -
zöfische Forderung anzunehmen , daß ein französischer General Vor -

sitzender der vom Völkerbund zu schaffenden Militärkovirollkommis -
sion werde . Für das Blatt steht es außer Zweifel , daß die Tätig -
keit der italienischen Delegierten in der Geheimsitzung am Dienstag -
vormittag beträchtlich zu dieser Lösung beigetragen hat .

Trohki abgestboben .
Moskau , 9. Dezember . ( OE. ) Wie schon der gegen eine Maß -

regelung Trotzkis gerichtete Artikel Sinowjews vermuten ließ , scheinen
die maßgebenden Stellen in Moskau auf extreme Schritte gegen
Trotzki , wie Ausschließung aus der Partei usw. , zunächst ver «
z i ch t « n und sich mit einer zeitweiligen Kaltstellung
begnügen zu wollen . Die Presse veröffentlicht eine von drei Aerzten
und dem Gesundheitstommissar Semafchko unterzeichnete Erklärung ,
derzufolg « Trotzki an der Grippe erkrankt ist . Die Aerzte sehen die
Erkrankung als ein « solche an . die „vollständig der im Frühling d. I .
erlittenen gleiche " . Die sofortige U « b e r s i e del u n g in
« inen südlichen Kurort sei notwendig . — Der Hinweis auf
die bekanntlich „ diplomatische " Erkrankung Trotzkis im Frühling , die
feine damalige Verbannung in den Kaukasus rechtfertigen mußte ,
liest sich fast wie ein « absichtliche Ironisierung des „ Falles Trotzki " .

Schweiz und Sowjetrußlanö .
Gens , 9. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Beziehungen

zwischen Rußland und der Schweiz , die seit der Ermordung des

russischen Gesandten Worowski in Gens abgebroche n waren ,
werden in kurzer Zeit wieder ausgenommen werden . Di « vor -

bereitenden Verhandlungen wurden von Schweizer Großkaufleuten
mit der russischen Handelsvertretung in Berlin und Vertretern

der Sowjetregierun « in Paris , Wien und Berlin geführt . Anfang

1925 wird ein russischer Bevollmächtigter zur Führung offizieller

Verlsandlungen nach der Schweiz kommen . Die entscheidencn Be »

schlüsse über die Wiederaufnahme der abgebrochenen Beziehungen

hat dann der Bundesrat zu fassen .



Kewertschastsbewegung
deutfcbnationaleUnternehmerforüerungen .

Der . Hauptausschuß des Deutschen Industrie - und Handelstags ,

der die Zentralvertretung der deutschen Handelskammern ist , war

gestern » zur Beratung der schwebenden Wirtschafts -

fragen " oersammelt . Der Hauptausschuß beschäftigte sich zunächst
mit dem Abkommen von Washington über die Arbeitszeit .

Herr Konrad von Borsig hielt über diesen Punkt das

Referat . Es erübrigt sich beinahe ausdrücklich zu sagen , daß der

Referent sich gegen die Ratifizierung des Abkommens von

Washington ausgesprochen hat . Immerhin sind die Argumente des

Herrn von Borsig . so weit sie der Oefsenttichteit mitgeteilt wurden ,

wert , näher beleuchtet zu werden . Herr von Borsig „stellte fest ",

daß „die Vereinigten Staaten die Ratifizierung des Abkommens

endgültig abgelehnt haben , und daß England die Bestimmungen des

Abkommens nur in beschränktem Umfange bei sich durchführen will .

Er berechnet « die Mehrbelastung , welche die deutsch « Industrie durch
die Reparationsforderungen , Steuern und sozialen Lasten zurzeit

gegenüber der Vorkriegszeit gegenwärtig zu tragen hat , auf etwa

16 Proz . des Umsatzes . "

Herrn van Borsig ist es natürlich nicht unbekannt , daß die Der -

«rnigte » Staaten der internationalen Arbeitsorganisation nicht

angeschlossen sind , deshalb auch an den internationalen Arbeits -

konferenzen nicht teilnehmen und deshalb auch Beschlüsse nicht
ratifizieren , an denen sie keinen Teil haben . Es ist ihm auch nicht
unbekannt , daß in den Dereinigten Staaten der Achtstundentag in
der Fertigindustrie fast restlos durchgeführt wird , daß die

Schwer in du st rie von zwei Schichten zu drei Schichten , also
vom ZmSlfstmrdentag zum Achtstundentag übergegangen ist und daß
in den öffentlichen Betrieben und Dienststellen der Achtswnden -

log schon vor dem Krieg « die allgemeine Regel war .

Und daraus kommt es schließlich an . Wenn wir in Deutschland
die Ratifizierung des Abkommens von Washington in Uebereinstim -

mung mit allen bedeutenden Industrieländern Europas fordern ,
dann tun wir es in erster Linie deshalb , um durch die gesetzlich «
Sicherstellung des Achtstundentages die Erschütterung des deutschen
Wirtschaftslebens durch große Kämpfe zu verhindern . Oder glaubt
der deutschnationale Vorsitzende der Arbeitgeberverbände etwa , daß
die deutsche Arbeiterschaft , daß insbesondere die deutschen Gewerk -

schosten es ruhig geschehen lassen würden , wenn man den Versuch
machen sollte , dem Teile der Arbeiterschaft , dem man den Acht -
stundentag entrissen hat , die verlängtrte Arbeitszeit für immer auf -
zuzwingen ? Solche Illustonen dürste selbst Herr von Borsig nicht
haben . Wenn er dann hinzufügt , daß England die Bestinu
mungen des Abkommens nur in beschränktem Umfange bei

sich durchführen wolle , so erwidern wir daraus , daß wir ohne wei -
teres bereit sind , den englischen Gesetzentwurs auch für
Deutschland zu übernehmen . Ist Herr von Borsig dazu auch
bereit ?

Es ist bei den Arbeitgebern ein fast zur Pflicht gewordener
Brauch , die Leffenllichkeit durch die Aufmachung der unglaublichsten
Zahlen zu bluffen . Herr von Borstg rechnet allo «ine „ M ehr -
b « l a st u n g an Steuern und sozialen Lasten gegenüber der Bor -

knegszert von 16 Prozent " heraus . Wir haben in unserer
gestrigen Morgenummer auf die Mitteilimgen der Deutschen
Werke Haselhorst hingewiesen , die sich ausschließlich mit der

Herstellung von Automobilen und Motorrädern befassen . Es wird

Hort mitgeteilt , daß die Steuern und öffentlichen Abgaben in den

Preisen zirka 14 Prozent ausmachen . Wenn die Rechnung
des Herrn von Borsig also nicht «ine bewußte Irreführung der

Oeffentlichkelt sein soll , dann hätte die Industrie vor dem Kriege nicht
nur kein « Steuern und sozialen Abgaben zu tragen gehabt , sondern
noch 8 Proz . vom Umsatz vom Staate Zuschuß erhalten ! Es muß
hierbei noch bemerkt werden , daß eine Automob ' lfabrik , wie die

Deutschen Werk « Haselhorst , mit Sonderabgaben belastet ist , die die

übrigen Industrien im allgemeinen nicht zu tragen haben .
Der Hauptausschuß des Industrie - und Handelstags war ober

offenbar mir zu geneigt , die Behauptungen des Herrn von Borstg

für bare Münz « zu nehmen und beschloß deshalb einstimmig «ine

Erklärung , in der gesagt wird , daß der Achtstundentag „ nur schwere

Schädigungen und Gefahren bringen kann " , daß das „deutsche Volt

sich die freie Verfügung über die Gestalwng der Arbeitszeit " er -

halten müsse und sich „hinsichtlich der Arbeitszeildauer nicht der Kon -

trolle seiner Konkurrenzstaaten ausliefern " dürfe .
Diese Argumente sind so einfältig , daß sie wirklich einer Erwide -

rung nicht wert sind . Wir wollen nur das eine sagen : Es geht mch :
an . das Dawes - Guiachten anzunehmen , wie es der Industrie - und

Handelstag getan hat , «inen wesentlichen Bestandteil dieses Gut -

achtens aber , nämlich , daß die Lebenshaltung der deutschen Arbeit sr -

schast nicht schlechter sein dürfe , als die der anderen Länder ,
abzulehnen . Der Hauptausschuß nahm dann eine weiter « Er -

klärung an , in der allerlei Forderungen bezüglich der Steuern aus -

gestellt wurden , über die noch zu reden sein wird .
Wir stellen also zusammenfassend fest , daß die deutschnationalen

„ Zellen " eifrig am Werke sind , um die Gesundung Deutschlands und

die Befriedung der Welt zu verhindern . Wir werden ja bald sehen ,
ob diese Rechtsbclschewisten noch anderwärts Erfolg haben . Wenn

es den Scharfmachern im Unternehmerlager gelüstet , ein Tänzchen
zu wagen , die Arbeiterschaft wird ihnen aufspielen .

Verschleppung des flchtstunöentags .
WTV . meldet : In der gestrigen Kabinelsflbung beantragte

der Reichsarbeitsminister den sofortigen Erlaß einer Verordnung zur
Ausführung des 8 7 der Arbeitszeiloerordnung in Kokereien und
hochosenwcrken . Das Kabinett beschloß jedoch , das Gutachten
des Vorläufigen Reichswirtschastsrats in dieser Frage abzuwarteu
unter der Voraussetzung , daß dieses Gutachten spätestens zu Beginn
nächsten Monats vorliegen wird , so daß gegebenenfalls eine Ver¬
ordnung bis tum 1. Mar : ISZS in Kraft gefehk werden kann . " Seit
einem Zahre Ist nun die Arbeits , eitverordnung In Kraft . Seit min¬
destens neun Monaten müßte die Verordnung in Ausführung des
§ 1 in Kraft fein . Die neue Vertagung ist weiter nichts als eine
Prämie auf die Verfchleppungsmanöver der Unternehmer .

Eine 5ürsorge , Sie keine ist .
Her mik der Erwerbslosen Versicherung !

Ueber die Neuregelung der Erwerbslosenunterstützungssätze teist
der Soz . Pressedienst mit , daß die bereits bestehende Differenz
zwischen Ost und West noch oerschärst wurde . Wohl hat der Osten
billigere Lebensverhältnisse , allein es gibt auch dort Städte mit
teurem Pflaster , z. B. Stettin . Königsberg usw . Bei den männ -
l i ch e n Erwerbslosen über 21 Jahre , also bei dem Kern so tz der
Erwerbslosenunterstützung stiea di « Gesamtunterstützunq im Westen
vcn 1,16 auf 1,25 M. , im Osten dagegen nur von 0,90 auf 1 M.
Di « Neuregelung hat ferner die Erwerbslosen mit kinderreichen
Familien schlechter gestellt , als das bisher der Fall war . Bisher
wurde dieser Kategorie von Erwerbslosen zu dem einfachen Satz noch
der 1) 4fachs hinzugegeben . Dieser Grundsatz wurde jetzt oer -
lassen : man hat höchstbeträg « festgesetzt , die unter der höhe
der bisherigen Regelung liegen . So beträgt z. B. in der Ortsklasse A
der Höchstsatz im Ostm 2,35 M. : nach dem bisherigen Grundsatz
wäre der höchstbetrag 2,50 M. : in der Mitte 2 75 M. statt 2,90 M.
und im Westen 3 M. statt 320 M. Die selbständigen weiblichen
Erwerbslosen , die nur für ihren eigenen Unterhalt zu sorgen haben ,
sind einstweilen mit den männlichen Erwerbslosen noch nicht gleich -
gestellt worden , hier soll der Reichstag erst noch befragt werden .

Wir halten eine derartige Regelung für ganz unmöglich .
Sie steht weder zu den Teuerungsverhältnissen noch zu
den Leistungen im « imgermaßen erträglichen Berhältnis . Es
ist notwendig , daß sich der Reichstag unmittelbar nach feinem Zu -
sammentritt mit der Frage befaßt , dies « Beschlüsse schleunigst korri .

iert und endlich die Umwandlung der „ Fürsorge " m «ine Der -
i ch « r u n g beschließt .

V! e wirtschafispolitik im neuen Reichstag .
Der Allgemeine freie Angestelltenbund hat seinen

Reichsausschuh , der sich aus 15 Verbänden der verschiedenen Ange -

stelltenberuf « zusammensetzt und eine Gesamtmitgliederzahl von

550 000 vertritt , zum 15. Dezember nach dem Industriebeamtenhaus
in Berlin berufen .

Angesichts der Arbeitslosigkeit , die die Prwatonze -

stellten besonders schwer drückt , ist eine eingehende Erörterung der

Frage „ Der Arbeitsmarkt der Angestellten und die Erwerbslosen -

fürsorge " vorgesehen . Das einleitende Referat wird Fritz

Schröder , Berlin , Mitglied des Beirates der Reichsarbeitsver -

waltung , hallen . Ueber „ Angestellte und Steuerreform "

wird Kurt h e i n i g , Berlin , sprechen . Ueber ,Lohnfragen
der Angestellten " referiert Karl B u b l i tz , Berlin . Der

AfA - Bundesausschuß will dem neugewähllen Reichstag eingehend

durchgearbeitete Vorschläge unterbreiten .

Abfuhr üer Kpd . bei öen Sankangestevten .
Der Allgemeine Verband der Deutschen Bank »

angestellten bittet uns um Aufnahme folgender Zuschrift :
In der Morgenausgabe der „ Roten Fahne " vom 9. Dezember

ist unter der Ueberschrist „ Abfuhr der SPD . bei den Bankanze -

stellten " ein Bericht über unsere Mitgliederversammlung vom 5. De -

zember erschiene i, der an Verlogenheit und Verdrehung der Tat -

fachen geradezu « inen R e k o rd darstellt . Wenn man den Bericht

liest , muß man glauben , daß innerhalb des Allgemeinen Verbandes

der Deutschen Bankangestellten die Kommunisten eine übernagende
Rolle spielen . Das Gegenteil ist der Fall . Wohl in keiner frei -

gewerkschaftlichen Organisation haben die organisationslchädigenden
Treibereien der Moskauer Gewerkschastsschadlinge so wenig
Boden und «in « derart entschiedene Abwehr gesunden ,
wie gerade iinerhalb des Allgemeinen Lecbo . ides der Deutschen

BankangestellleT . Stets sind innerhalb unserer Orgonisa . ion die
Tiraden " und dos Phrasengeklingel der SendliNge aus der Rosen -

thaler Straße auf den entschiedensten Widerstand der Derbandsmit -

glieder gestoßen , die sich zu keiner Zeit und in keiner Situation von
dem Geschwätz hysterischer Revolutionsjungsrauen und - jü ' igling «
irgendwie beeifflussen ließen , hinter dem großen Geschrei , das dieses

Bäckerdutzend Kommunisten bei jeder möglichen und unmöglichen

Gelegenheit in der „ Roten Fahne " anstimmt , verbirgt sich nur die

Wut über die völlige Ohnmacht und Bedeutungslosigkeit
dieses Grüppchens innerhalb unseres Verbandes . Gegenüber den

fortgesetzten Lllgenberichten der „ Roten Fahne " sei deshalb endlich
einmal an dieser Stelle festgestellt , daß sich weder unter den Mit -

gliedern des Z « n t r a l v o r st a n d « s, des Gauausschusjcs
Berlin - Brandenburg , des Berliner Ortsgruppenoorstandes
sowie der zum Berbnndstag gewählten Delegierter auch nur
ein KPD. - Mitglied befindet . Bewußt hat es die Berbandsmitglied -
schaft stets abgelehnt , solche Persönlichkeiten in die Funktionär ,
stellen des Verbandes aufrücken zu lassen , die sich zur Einschmugge -
lung der fragwürdigen Produkte aus der Paroleschmied « der „ Roten

Fahne " und der KPD. - Gewerkschastszentrale mißbrauchen lassen .

Deutsch « Retallaebriter - crbaild . Die Sitzung der nrittleren Ortsverwaltung
am greitag fällt aus .

Deutscher Vertetzrsbuud . Betriebsräte , Arbeiterräte aus den Branche »
SinHclbandcl , Tejttil , Leder , BcNeidunz . Lebensmittel . Weinkeller . Elsig .
Mineral . Tabak . Zigaretten . Eisen . Glas . Erpart , Chemie . Derbandssto ! ' - ,
Portiers aus den Geschäfts - und Industriehäusern . Kohlen , Rohprodukten , Mt -
papier , Breiterträger , cholgplatzarbeit «, zourage , Dung : Bollversommlung
heute , Donnerstag , abends Uhr , im Saal Z des Gewerkschaftshanfes . Enget »
ufer 24—25. Betriebsräteauswcis legitimiert .

Bcrantwortlich fvr Politik : Ernst Reute «: Wirtschaft : Artur Saternu »;
Gewerkschaftsbewegung : griedr . Etzkorn : geuilleton : Dr. Iohu Schikowski : Lokales

und Sonstiges : jZntz Karstadt : Angeiaen : Th. Glocke, sämtlich in Berlin .
Verlag : Lorwärts - Perlag G. m. b. S. . Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckcrei
und Berlagsanstolt Paul Singer u Co. Berlin SW SS, Lindenstrahe 3.

Hierzu zwei Beilage « und „Frauenstimme " ,

Sin müde und sicher wirkendes Abftthrmiltei sind

San . - Rat Dr . Strahls Hauspilien , dem jatre iki
weltbekannt . Auch bei HSmorrhoidal - , Leber - und Oallenstetnleiden vor/Qglich
bewährt . Von Aei /ien u. Patienten glänzend begutachtet , in Origka ' schachtcln
ä Mk. 1. — u. 2. — zu haben in den Aootheken , wo nicht , Iranko Nachnahme
durch Elefanten - Apotheke , Berlin SW, Lelpzicer StraSe 74, am Dönhoffplatz .

Sophien - Säle
- Norden 9296 . - - - - - - - - - - - O Ä 1 C 11 * 61 *

Damcnkleidung
BlllSe Jumperform ,

gestreift . Flanell rt
mit Bubikragen

. . . . . .

Kasak lamsUeMsow Trikot,/ »'
mit ftrbigsr Gantlozwtg . . . . O . c / wz

KaSak Torzüglichet ,
reinwollen « Stoff , Q ' T CT
mit Knöpfen garniert U • l sj

Kleid am rohwoll Tiftot, ck ' T CO
mit faibigw Gantjaning . , X I • O v »

Rock vorzüglich «,
reinwollen « Cheviol , Cl Q/ " �
mit Tresae garniert . .

Schürzen

Hausschürze IOC
Juntperfonn, aus bontsm Krtlon l » ,wO

Servierschürze 1 7C
weiß , mit Stickerei . . . . i O

Jumperschürze o r \ / - \
aus gestreift . GinghamO�V ' V'

Wirtschaftsschürze
große Form , aus he - �
sonder * gut Gingham TTstJ V

Kleiderschürze C CA
aus buntem Kreton . , O • O V

Parfümcrien
Cjeschcnkkarton

Kappus - Offenbach , enthaltend
3 StUCK Seife , Q/ - \
Mänrveilchen . . . . . für V • kJ \ J

Geschenkkarton
Böhm - Offenbach , enthaltend
2 StücH Seife ) r \ Q/ - \
1 Flasche Parfüm )

Kopfbür - te Ä 0 . 50
Zahnbürste 4reihig 0 . 30
Seifen - Dosen

aus Zelluloid . . . . 0 . 30

1 . 05

Haustuäschc

Tischtücher miniem . Hau « -
macher Jacauard

1�6 . 4011�5 . 35
Servietten dazu

pasaend 60x60 cm . .
Stubenhandtuch

reinlein , weiß Drell -S
46x100 cm

. . . . . . . . .

Küchenhandtuch
weiß , reinlein . Dreil 4
mit roter Kante 45x1 10 W

Wischtuch Reinlein . / - k * 7 £
graurot kariert 60x60 • l O

Steppdecken
Steppdecke auf beiden Seiten

aus einfarb . Satin , Hand - 4 Q
arbeit 150x200 cm. . . .

Steppdecke auf beiden Seiten
aus vorzügl . Satin , mit
Wollwalte gefütt . 150x200

Bettwäsche

aus vorzügl . Satin , mit

Daunendecke aus einfarbigem
oder buntem Satin , mit
weißen Gänsedaunen ö A
150x200 cm

. . . . . . . . . . Deckbettbezug y / «' / >
Linonjum Knöpfen 130x200 I ♦OV '

Kissenbezug Linon
zum Knöpfen 60x80

Kissenbezug mit q q/ >
Hohlsäumen 80x80 cm v /

Laken
cm

2 . 25

LabpnJ - aRCO 160x245 cm

5 . 75

__ _ __ _ ™ 7 . 50
Überschlaglaken� qmit Hohlsäumen . . . X�eOv /

Kissen 4 . 50
Diwandecken

Cjobelingetuebe mit Fransen
Perser - od . Verdurc -
Muster 150x300 cm ä ' X�Ov '

Cjobelingeiuebe
schwere Qualität OQ CA
150x300 cm . . . . .jCC/ . tJyJ

Tischdecken dazu passend

14 . 75 18 . 75

Kletnmobel

Notenständer � . 9 . -
Arbeitsständer mit q yc

buntem Stoffbeutel . • . • i O

Nähtisch weiß lack . , 7 C
mit buntem Sloffbezug w • I O

Blumenkrippe
weiß lackiert , mit
grünem Einsatz . . . . X V • O w

Worpstoedcr - Sessel tyc
Eiche gebeizt

. . . . . . . . .

• "
• •■IIIIIIHIiliUlimiMIUIttllMIIMIIMIIS

i Leder - Sessel in eigenen j
i Werkstatt , hergestellt , -4 /T :
i vorzügl , Verarbeitung X�rO » - * :
(•««•»•(•»•iMMSItUII

Cjobclinbild

Deutsche Teppiche

75 x
150em 9 . 75

Marke Mossul oa ca
90x180 em . . . . . . .�c7 . 0U
T70X 7/ » 200X - MC _
240 cm t D . " 300cm XXO .
S0X I�Q _ 300X OOA _
350cmlOO . 400cmÄ ' C>W' .

Bettvorleger

750 14 . - 1950 26 . -
- seidenartige
| laons Vorwerk -
: Brücke , 60 . 90 cip . , . 21 . ' 5

73X QA .
88X A7 r~ -

144 cm O * » 150 cm � t »

Marke Schtras mit Fransen
90X QQSO ' NX 7Q

laoem Oc / 220cm t U » '
I70X QQ 200X lAC
240cm Z/O * " 300cm XTrO . "
ZMX Ol r _ 300X OQC
SMcmÄ - XO . 4 < X> cm� ! ? �» ' "

Velours Marke Prima
' 70X C/r 200X 70
240cm OO . " SOOem I O . "

| Wollperscr Ouaiiüt, 5

: mit Fransen. 90X130cm2 9 « 50 i
l 125X 1 - 7 90X >4 0 i
| 220 cm Di, - 2: 0cm 4 : 0, - -

Kissen
für Handarbeiten

Kapok - Kissen

4� 1 . 85 50� 3 . 25
Daunen - Kissen

35x40 cm , . 2 . 35
40x50 cm . . . .

. . . . . . .

3 . 85
42x60 cm

. . . . . . . . . . .

5 . 75
Daunen - u . Kapok - Kissen

rund oder oval in vielen Großen

Kapok in Tüten Pfund

Öfen
EiserncDauerbrand - Öfen

regulierbar , m. Schamotte - Einlage

Serie I *• «• • • • • • • . . 1 •

19 . 50
20 . -

Serie II

. . . . .

.
Serie III
Kochofen mit Ringen . . �
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Klar zum Weihnachtsmarkt .
i }mtberöoufenJ ) c von Kinderannen strecken sich sehnsüchtig den

Schätzen entgegen , die in den eleganten Laden der Geschäftsstraßen
aufgestapelt liegen und einen Reichtum von Spielsachen offenbaren ,
von dem man wirklich sagen kann : So etwas ist noch nicht da -

gewesen . We Errungenschaften der Technik : Dampfmaschinen , Eisen -
bahnen , chäuserbau , sind in Duodezformat vertreten : all « raffinierten
Bekleidungs - und Ausstatwngscfickte vertreten . Aber neben diesem
Epielzeugmorkt der Reichen existiert noch der bescheidener « Platz , den
der Straßenhandel zur Weihnachtszeit einnimmt . Seit der

Inflationszeit , die so viele Kleinrentner wieder zum Erwerb « zwang .
ist der fliegende Handel in Berlin in immer stärkerem Maß « ge >
wachsen : so mancher fetzt seine Hoffnung auf den Erbos der vom

Engroshändler frisch gekauften Ware , und namentlich zu Weih¬
nachten , wo den meisten Menschen dos Geld lockerer in den Taschen
sitzt als gewöhnlich , kommen sie hervor , um ihren Anteil am

„silbernen " und „goldenen " Sonntag zu hoben . Sie werden froh
fein , mit ein paar Rentenmark Ueberfchuß abzuschließen .

v ! e veröienftsponne im StraftenhanSel
ist nicht sehr groß : vielfach schreibt der Grossist oder der Fabrikant
den Deiailverkaufspreis vor ; eine Spanne von 25 Proz . ist schon
belrächtlich . Die War « wird bar verkauft : sieh zu , wie du sie los
wirft . Meist handelt es sich ja um keine sehr hohen Einzelbeträg « —
TeiÄybären oder Puppen , die 4 M. kosten und mit 5 M. verkauft
werden , sind Ausnahmen — : aber die Mass « der Waren , die doch
gleich im Dutzend erworben werden muffen , setzt ein nicht ganz
geringes Anlagekapital voraus . Freilich : Zehr . - Pfennig - Arlikel grhen
immer am besten , und zwar ist diese Wciehcil ein « sehr alte ; der
genial « Berliner Schriftsteller Faucher hat schon vor zwei Mnischen -
altern den Satz geprägt : „ In Berlin glücken immer nur Sachen ,
die ' n Groschen kosten . " Einen Beweis aus jüngster Zeit liefert
folgendes : Bor Jahren gab es boxende Kerle aus Metall . Preis
1 M. : jetzt sehen wir dieselbe Sache aus Holz und Poppe , P' - eis
lg Pf . Der Mann verkaufte „ rasend " . Die Hakibarkeit hängt de -
kanntlich bei diesen Dingen von der Behandlmrg des gekauften
Gogenftandes durch den Käufer ab . Rur im Augenblick des Ber -
kaufes muß dos Ding tadellos funktionieren das ist Ehrensache .
Uebrtgens trifft dies auch bei den beweglichen Gegenständen aus
teuren Geschäften zu . In Mitteldeutschland , Thüringen , Sonneberg
und in Nürnberg fitzen immer noch un - ählige heimarbeiler , die nicht
nur solche bewegliche » Figuren herstellen , sondern auch erfinden . Ist
eine neue Konstruktion geglückt , so kaust sie der Fabrikant , nimmt

Musterschutz und läßt sie herstellen . Eine Summ « oon geistiger
Arbeit steckt zweifellos in diesen Seinen Erfindungen , selbst wenn

VlMtitruife
Ivjfr ßluf,

'

di ' V vUuiC *u * * >

■iis '

st « nur geschickte Ueberlragungen schon vorhandener Konstruktions -

Prinzipien aus neue Stoffgebiete sind . So war vor einiger Zeit die

pickende Gänsesamilie ein beliebtes Spielzeug : die Figuren wurden

durch den Boden gezogen « Fäden bewegt Jetzt taucht dieses Prinzip
in anderen Formen auf . Hauptfache ist . daß alles oder etwas sich
bewegt , und daß Musik oder wenigstens ein musikähnliches Ge -

rausch hervorgebracht werden kann . Haben die Kinder dann , dem

Wissensdrange der Jugend folgend , die Ursache der Bewegung oder
der Musik ergründet , so ist dadurch meist der Mechanismus gestört ,
das Ding kaputt und die geplagten Eltern sind erlöst .

das Neueste vom Neue » " .
Heute ist jetzt ein « billig « Harmonika mit sich bewegenden Figuren ,

alles aus Pappe , zu bewundern . Die Musik ist ganz angenehm ,
was man vom Geheul des Hundes , den man in der Hand ein wenig
preßt , gerade nicht lagen kann . Kann man keine Musik ' hinein -
zaubern , so ist Bewegung durchaus notwendig : — wer würde sich

Etageren stehen hier die Muster , Menschen , Tiere , Kirchen . Häuser ,
Wagen , aus allen möglichen Metallen , Stoffen und Hölzern . Viel -

fach hat derselbe Grossist auch neben dem Weihnachtsfchmuck und
den Spielsachen noch Wolle , Woll - und Kurzwaren aller Art , damit

die Händler , die das Herz der Weiblichkeit durch solch « „praktischen "
Gaben erfreuen wollen , nicht noch einen zweiten Gang nötig haben .
Dutzend - oder paketweise wird hier geliefert , und in diesem Vor -

weihnachtmachen ein Umsatz erzielt , der sehr hohe Betrag « erreicht .

heute noch mit einem Vahschäfchen vergnügen , das . auf einer Holz -
platte mit vier Rödern stehend , an der Strippe fortgezogen wird ?
Nein , das moderne Schaf läuft entweder selbst oder ist wenigstens
so beweglich , daß es all « Viere ausstrecken oder an sich ziehen kann ,
daß es den Kopf bewegt usw . Ja , dies « Sucht , die Spielsachen —

Puppen und Tiere — gewässermasten zu Gefährten des Menlchen
zu machen , feiert erst dann den höchsten Triumph , wenn man solch
eine Figur in alle ihr « Test « zerlegen kann . Man zieht dem kleine »

Menschen die Arme aus , nimmt ihm die Beine fort ; kurz , behandelt
ihn wie eine Schöpfung aus Metallklötzern nach eigener Laune . Wo
obige Ueberrafchungsprinziplen — Bewegung und Geräusch —

nicht möglich sind , geht man von dem Grundsatz aus : Laß dich nicht
verblüffen . Man hält dir einen Revolver vor die Nase ; och. du
siehst schon an dem Druckknapf , daß die gefährliche Form nur eine
Attrappe ist , unter der allerlei neckische Schätze verborgen sind
Und richtig : eine Lupe kommt zum Borschei *: ein Opernglas läßt
sich auch noch konstruieren usw . Da ist der „ Schirm in der Tasche " ,
die Zusammenlegung eines Regenschirmes zu einem kurzen Zylinder :
«in Waisenknabe hinsichtlich ingeniöser Ausnutzung des Raumes .

die Sorfe der „ Echiaaer " .
Die Geschäfte , di « die Zwischenstelle zwischen dem Fabrikanten

und den Händlern bilden , sind in der Rilkerstraße und der Reuen
Arledrichstraße zu finden . Aus langen Tafeln und in langen

Do natürlich auch Leute einkaufen , die in die Provinz hinausgehen ,
so hausen sich vor diesen ganz « Berge von Waren aus ; der in Berlin

und Umgegend handelnde „ Weihnachtsmann " kann seinen Bedarf

jederzeit neu decken .

Bold wird Berlin wieder sein Weihnachtsaepräge haben : grüne

Tannen stehen aus den Plätzen und in den Bitten locken die Herr¬

lichkeiten einer Welt die Käufer an . Aber neben dieser Aristokratie

des Strahenhandeis stehen die Mitläufer , di « sich ohne einen Schutz

den Unbilden der Witieruna aussetzen müssen , um ihre Ware an -

bieten zu können . Und die " Sprechorgane dürfen sie nicht schonen ,

vielmehr nach Leibeskräften in die Welt hinausschreien , daß sie das

Beste und Schönste zu einem Preise geben , der „ niemals wieder -

kehrt " . Wer möchte mit ihnen taufchen ? Höchstens das Kind an

deiner Hand , daß sich an den bunten Figuren , den kletternden Affen

und den Stehaufmännchen sich nicht satt sehen kann . Und auch sein

Wunsch , Herr über all diese Schätze zu sein , wird sich in dem

Augenblick verflüchtizen , wo du in di « Tasche gveifft und ihm «inen

der bezehrten Gegenstände kaufst . „ Den Pojazz bauen wir aber zu

Weihnachten buf " , sagte der kleine Junge , um die Ausgab « zu

rechkserlizen . Ach, bis Weihnachten wird der Clown längst das Zeil -

liche gesegnet haben . Und das ist gut so — denn von was sollten

sonst die Straße ii Händler leben ?

voUstänüige Aufhebung öer Hunöefperre .
Das Polizeipräsidium teilt mit : Nachdem die Tollwut im

Polizeibezirk Berlin erloschen ist , hat der Polizeipräsident die durch
die viehseuchenpolizeilichen Anordnungen vom 6. November ds . Is .

erlaffenen Maßnahmen aufgehoben . Das gesamte Gebiet
der Stadtgemeinde Berlin ist also nunmehr von der

sogenannten Hundesperre befreit . Es bleiben aber
die Bestimmungen der viehseustenpolizeilichen Anordnungen vom
27. Oktober ds . Is . , durch welche die Genehmigungspslicht für die
Abhaltung von Hundeausstellungen und ähnlicher Veranstaltungen
vorgeschrieben wird , vorläuiig weiter in Kraft . Ebwffo müssen nach
wie vor alle Hunde , auch die an der Leine geführten , aus dem Arm

getragenen oder eingespannten aus� öffentlichen Straßen oder an
Orten , wo Menschen oerkehren , mit einem b e i h s i ch e r e n �
Maulkorb und , sofern sie frei umherlaufen , mit einem Hals -
band , das die genaue A d r e s f e des Besitzers des Tieres oder
eine gültige Stcuermarke trägt , versehen sein . Auslösung gefangener
Tiere kann entweder an Ort und Stelle durch Zahlung einer Ber -
waltungsgebühr , die vorläufig auf drei Mark festgesetzt ist , an dcn

47s
Der ZNiitelweg .

Von Sir Philip Gibbs .

Aber jetzt fühlte er sich nicht einsam . Janets Kamerad -

schaff tat ihm so wunderbar wohl . Es war herrlich von ihr ,

die Tore dieses kleinen Heiligtums zu öffnen und eine er -

schauernde Seele in diese Helligkeit und Wärme einzulassen .
Sie erwähnte sein Buch jetzt zum ersten Male und nannte

die Verleger dumm « Schafe . „ Lassen Sie es in der Tat ein

Jahr ruhen . Dann werden sie sich alle heiser danach schreien .
. Wir wollen die Wahrheit hören über den Krieg ! werden sie

rufen , . wir können gar nicht genug davon bekommen ! Wir

hungern danach ! ' " a
„ Ja , aber was soll ich inzwischen anfangen ?
„ Das überlassen Sie gefälligst Ianet Welford , lachte sie.

„ Die hat schon Männer an die merkwürdigsten Plätze gebracht ,
sie zu edlen und helligen Taten angespornt und sie auf die

Höhen des Ruhms und Reichtums geführt . Machen Sie sich
- nur keine Sorgen , denn Sie sind zu der rechten Dame ge -
kommen , zur Feenpatin der Herren ,Mit mir ist ' s aus ' . "

„ Ich glaube wirklich . Sie können erreichen , was Sie

wollen " , sagte Bertram warin .
„ Alles , bis auf einige Kleinigkeiten ! "
„ Und die wären ? "
Sie schüttelte lächelnd den Kopf und schwieg .
So plauderten sie bis zwei Uhr . Dann legte Ianet den

Kopf zur Selle und lauschte auf den fernen Klang der tiefen
Glocke .

„ Gott bewahre ! Schon zwei Uhr eines Maimargens ,
und zu zehn Uhr habe ich mich bei St . Dunston verabredet . "

Sie zeigte auf das Sofa . „ Wenn Sie schläfrig sind ,
schlafen Sie ! Ich verfüge mich dorthinein auf mein tugend -
Haftes Lager . "

Bertram erhob sich, ergriff ihre beiden Hände und sagte
mit tiefer Rührung : „ Sie haben mich heute abend gerettet .
Sie haben mir wieder Mut gegeben . Sie waren der beste
Kamerad . "

Er zog ihre Hände an sich und würde sie geküßt haben .

Aber sie beugte sich zurück und sagte : „ Rein , nicht jetzt . Nach
Mitternacht gehe ich solch Wagnis nicht ein . "

Dann machte sie sich los . schlüpfte zur Tür . wandte sich
noch einmal fröhlich lachend zu ihm und verschwand in ihrem

jlutc Nacht , Sie treuer Rllteri "

Damit schloß sie ihre Tür und dreht « den Schlüssel zwei -
mal im Schloß .

Bertram legte sich auf das Sofa und war in kurzer Zeit
eingeschlafen . Aber er träumte nicht von Ianet , sondern von

Joyce . Er suchte nach ihr in einem dichten Walde , und immer

sah er sie vor sich hergaukeln , konnte sie aber nie erreichen .

36 .
Eine Karte kam von Bernhard Hall von der „ Neuen

Welt " , die Bertram zu einem Besuche aus der Redaktion �auf-
forderte . Er begrüßte Bertram mit der ihm eigenen Kühle ,
die die Flamme in seinem Herzen verbarg .

„ Bitte , setzen Sie sich ! "
Bertram setzte sich in dem mit Papieren und Büchern

übersäten Zimmer nieder . Eine ältere Person mit grauem ,
glattgescheiteltem Haar ging mit Bürstenabzügen , maschinen¬
geschriebenen Bnefen und Visitenkarten ein und aus .

„ Ich habe jetzt eine halbe Stunde zu tun , Miß Doe . Die
Leute müssen warten oder wiederkommen . "

Verlram war neugierig , ob ihm diese halbe Stunde ge -
widmet würde , und zu welchem Zweck .

Bernhard Hall starrte ein paar Augenblicke sein Papier -
messer an und sah dann düster aus Bertram .

„ Ianet Welford sagte mir , daß Sie mehr oder weniger
in Verlegenheit sind ! "

Also war ' s Ianet gewesen ! Das machte Bertram ver -

legen , und er errötete leicht .
„ Bedeutend mehr in Verlegenheit als weniger, " ant -

wartete er .

Bernhard Hall lächelte eisig , worauf fein Gesicht wieder

seine gewohnte melancholische Maske annahm , „lllliß Wel¬

ford und Christy haben beide mit höchstem Lobe von Ihrem

Kriegsbuch gesprochen . Es wundert mich ga - nicht , daß Sie

es nickt angebracht bekommen . Die Leute "möchten diese Zeit
der Tollheit vergessen . Sie sangen an . sich ihres eigenen
Wahnsinns zu schämen . Meine Aufgabe und Ihre ebenfalls ,
denke ich, besteht darin , sie mit Gewalt daran zu erinnern ,

damit es nicht sobald wieder geschehen kann .

„ Stimmt . " sagte Bertram .

Wieder starrte Hall auf sein Papiermesser , als wäre das

ein geheimnisvolles Symbol . „ Es wird ak - er doch wieder ge¬
schehen , wenn wir in die Köpfe des Durchschnittsmenschen nicht
ein bißchen Verstand hineinpfropfen . Die Politiker sind ge -
rade dabei , einem neuen Kriege die Wege zu bereiten , der
viel entsetzlicher sein wird als dieser . Mich will es bedünken ,
als würde es ibnen gelingen . Die einzige Rettung wäre die

Erziehung der Völker zur internationalen Idee . Wir müsien
versuchen , uns mit allen tätigen Köpfen Europas in Verbin -
dung zu setzen , we ' che für Frieden und gestmben Menschen¬
verstand arbeiten . Es sind ihrer eine ganze Anzahl , aber mit

versprengten Kräften , und für den Moment machtlos gegen¬
über der furchtbaren Kraft der Reaktion und des Militaris -
mus . Wer weiß denn etwas von den tatsächlichen Zuständen
in Deutschland , ob es vor dem Bankerott steht oder reich wird ?

Welches ist der geistige Zustand des deutschen Volkes nach

seiner furchtbaren Niederlage , seinem Blutbad , seinem zu
Boden geschmetterten Stolz ? Hegen sie die Hoffnung auf Re -

vanche , beten sie ihre gestürzten Götter an . ober berftten sie
den Weg zum Heile vor ? Und Frankreich ? Was ist ' s mit

Frankreich ? Oder Paris ? Was denkt das Volk ? Wollen

sie wirklich die Ruhr besetzen und dadurch die ungeborenen
Kinder zu einem neuen Kriege zwingen , der dann so sicher
kommt wie das Schicksal ? Wissen Sie ' s , Pollard

„ Nein . "
„ Na also ! Dann finden Sie ' s heraus ! "
Und damit mar er zum Kernpunkt der Unterredung ge -

kommen . Seine Idee war , daß Bertram Europa durch -
wandern solle , die alten Schlachtfelder , Paris , nicht das Paris
der Boulevards , sondern das Paris der Hinlerstraßen , der
kleinen Läden , das Studentenviertel , die intellektuellen Klubs
— dann Deutschland , seine Bauernschaft , die dunklen Viertel

von Bersin , die Häuslichkeiten des Mittelstandes . Dann Ruß -
land , wenn er Lust hätte . Er könnte sich In Moskau mit

Christy zusammenfinden , verschiedene Artikel schreiben , ja keine
Statistik oder hohe Politik , sondern die menschliche Seite der
Dinge . Wie die Leute lebten und — starben , was sie aßen ,
wie sie sich kleideten , und was sie dachten . Er könnte vielleicht
selbst ein bißchen Russisch lernen und auf solche Weise etwas
von der wirklichen Wahrheit erfahren .

Hall war durch Bertrams Artikel „ Wie die Arbeiter den -
ken " auf ihn aufmerksam geworden . So etwas brauchte er .
intime Skizzen des Lebens , Gesehenes . Gehörtes , die allge -
meine Ansicht , aufgefangene Gespräche , kleine Blitzlichter ,
welche die Herzen des Volkes beleuchteten .

„ Gefällt Ihnen diese Idee ? " fragte er .
Sie gefiel Bertram außerordentlich . Hier war endlich

der Ausweg aus seinem zwecklosen Leben , aus dem brennen -
den Problem , fein Brot zu verdienen , aus seinen geistigen
Röten , die ihn so niedergedrückt hatten wie Joyces Tre�ulosig-
keit . Das würde ihr Zeit geben , sich über das „ Entweder —
oder " zu entscheiden . Hier gab ' s Arbeit , die ihn von sich selbst
erlöste , die ihm wieder den Ausblick auf das lebendige Leben

gab statt des brütenden Rückblicks auf sich selbst . Dies würde

ihm helfen , Janets Heilmittel gegen Gram und Verzweiflung
anzuwenden : nämlich Interesse für das Woh' ergehen des an -
deren und sympathisches Mitgefühl ohne Selbstsucht .

( Fortsetzung folgt . )



Zeugen , die dem

Als bei Vernehmung der Zeugin , bor vielgenannten E m m y
« Schulz der Oöerftrot &anuxiÜ anregt , ob nicht wegen Gefährdung
der Vittlichhett wi - der die OeffeMchkei : auszuschließsn sei, meinte
der Aorsitzend » achfvlzulkend : „ Wer sich hier in den Zuhörcrraum
setzt , mutz wissen , was hier los ist und wem seine Sittlich -
keit lieh ist , der soll eben raus gehe n. "

Die Zeugin Schulz bekundet , datz sie zuerst Grans in einem
Lokal kennangelernt habe und in Verkehr mit ihm gekommen sei .
Später hatte sie dann auch Hegrmann kennengelernt . In dessen
Wohnung habe sie einmal mit der Mruzek gesehen , wie �anrmann
mit einem kleinen Jungen , wahrscheinlich dem Berliner
Franke , nach chanse fem , dem Jungen zu essen geben kictz und
ihn ausforderte , sich die giihe zu warmen . Tann hört « die Zeugin ,
wie Grans , bevor er die Wohnung verlieh , um dem Kriminal -
kommissar Miiller einen Brief zu bringen , der Mruzek auf die
Schulter klopft « und sagte : „ Der wird gemacht . " Die Zeugin
will sich dabei nichts Böses gedacht haben , wenigstens nicht , datz der
Junge un bracht werden sollte . Am nächsten Tage kam sie mit
der Mruzek wieder in Hearmanns Wohnung und da lag der Junge
mit dem Gesicht zur Wmid im Bett und tsaarmann sagte , er schlief «
Bors . t War Grans dabei ? Zeugin : Nein . Bors, : Können
Sie das auch beschwören ? Zeugin : Jawohl , Wir kamen dann
am Nachmittag wieder , Haannann lietz uns ober nicht ein . Erst
am Abend konnten wir m die Wohnung . Wir fanden . Haar -
mann sehr erhitzt und schwitzend . Er srao ! � uns , ob
schlecht « Luftim Zimmer sei . Fenster und Türen slar - d- n
offen . Vors . : Hott « sich denn der Junge morgens im Bett gar
nicht bewegt ? Zeugin : Nein . Während d: r zehn Minuten ,
wo wir da wamn , nicht . Vors . : Glauben Sie , datz er
schon tot war ? Zeugin : Ich nehme es fest an . Zlbends
lag dann das ganze Zeug von dem Jungen da . Der Wandschrank
war zugeschlosien . obwohl er sonst immer offen war . Als Haar -
mann dann plötzlich weggeben muhte , haben wir . de Mruzek und

ich, den Schrank geöffnet und aus dem Tops , der
da stand . Fleisch genommen , dos wir zu Kriminalkommissar
Müller brachton . Der gmg dmn mit uns zum Gerichts -
arzt , wo uns erklärt wurde , Menschensleisch und Tie r -

fleisch lassen sich in gekochtem Zustande schwer
unterscheiden ' ,

Haarman gibt dann ein « Schilderung der ganzen Zusammen -

hänge zwischen ibm und Grans einerseits und der Mruzek und der

Schulz andererseits und des

Verkehrs , der sich in seiner Wohnung abgespielt

habe . Di « Einzelheiten eignen sich nich : zur Wiedergabe . Vors . :
Haarmann , Sie haben gesagt , daß die fünf Schädel die wir hier
baben , nicht von Ihnen sind . Von wem sind die denn ? Haarmann :
Ich bm doch nicht dabei gewesen . Aber durch meine Hände sind sie
jedenfalls nicht gegangen . Vors . : Stammen einige davon vielleicht
aus Ihrer Wohnung ? Haarmann : Das w. ' itz ich nicht . Ich habe
mein « Schädel aber bis auf den letzten immer ganz kaputt gsschla�n .
sPlötz ' ichljch erregt werdend : ) Drnnerwetter , das dauert mir über -

Haupt zu lang «. Können wir hier nicht bald Schluß
machen . Der ( svl Grans zeigenb ) k - mn ja auch einmal stin Herz
erleichtern . Bors, : Na , Grans wollen Sie nicht Ihr Herz erleichtern ?
Grans scheinbar sehr rulig ) : Ich bab « die Wahrheit gesagt unh habe
nicht nötig mein Gewissen zu erleichtern .

Als nächst «? Zeug « wurde der Klempner L s m m e r s ver -
nomnen . der Haarmann gegenüber w der Neuen Straße söhnte .
Er schildert «, wie dauernd Jungen zu Haarmann gekominen seien
und wie In dessen Wpbmmg von 12 Ubr nachts bis 5 Ubr früh stets
Licht gebrannt lmbe . Mindestens drei Personen haben sich da bewegt
und nachts wie morgens sei gehackt worden . Er habe der
Polizei davon Mitteilung gemocht die ihm auch zusicherte .
datz der Sacli « nach - cqanien werde . Als dann aber nickus bei Haar -
mann oefunden worden war . bab « er , der Zeug « , sich getagt , Haar -
mann scheint sa wohl bei ber Poli ' ei gut angclch « n zu sein , um so
mebr , als Haarmann sich mit den Doamtsn viel unterhielt , Natür -
lich haben wir nicht gedacht , datz er Menschen umbrachte denn sonst
wäre er bei unz nicht lo weggekommen . Wir dachten , er

schlachte Hund « , weil damals so viel Hunde verschwanden ,
Unter allgemeiner Spannung ordne ' « donn dm Vorst ' » nde an ,

den Voter des ermordeten WiKel in den Saal zu führen Mit leiier
Stimm « , aber sicksisich beherrscht , machte dann der Werkmeister
Witzel seine Aussag « . Vors, : Ihr Sohn ist seit April dis ' es
Dodres nerlchwun�i und . Hoarmann oibt zu . ihn umgebracht zu
ftflben , Z « u g « : Ich wurde gm 80, Juni zu unlerem Werkingemeur
gerufen , de ? mir eine Zeitung porhHt . in der die Eltern von Per »
mibtßn zum Polizeinräsidium zur Besich igunq der aus . zefund « " « n
Schädel gerufen wurden . Die Schädel seien aber nur an den Ge -

bissen zu erkennen . Im Polizeipräsidium ch - m ich zu Kriminal¬

kommissar Nütz , der mir aber die Besichtigung der

Schädel verweigerte . Er sagt «, an den Schädeln mär « gar
nichts zu sehe «, obgleich ich ihm ausdrücklich entgegenhielt , datz
Mein Sohn ein ganz eigenartiges Gebiß gehabt habe .
Schon im April haste ich fg die Permißtenanzeige gemacht und ich

Tode entronnen .

hatte auch mehrmals im Polizeipräsidium gebeten , diese Anzeige in
den BlL . tern zu veröffentlichen . Aber das ist nicht geschcl ) sn . Wir

haben der Po ' izei schon im Mai die Spuren gezeigt . ( Mit der Faust
auf den Tisch sch ' agend ) : Die Polizei behauptet , daß sie Haarmann
beobachten ließ Wie ist es dann aber möglich , daß noch 5 Morde

vorgekommc « sindu ( Laut schreiend und erregt zu Haarmann hinüber
drohend ) : Mein Sohn ist unter den Augen der Polizei von einem
so elendm Lumpen umgebracht worden ! ( Große Bewegung unier
den Zuhörern . ) Nachdem der Zeuge Witzel sich aus Zureden des

Vorsitzenden wieder beruhigt hat . schildert er noch , wie er im Polizei -
Präsidium vor der Tür des Kriminalkommissars Nütz gesessen fjat
und wie er und sein « Frau dann bei einem gewissen Hartmann fest¬
stellten , haß dieser

dse Zacke ihres verschwundenen Sohnes

trug . Di « Einzelheiten dieser Entdeckung , die zur eigentlichen Eni -
larvung Haarmanns geführt hat , werden aher erst später besprochen
werden -

Nach der Mittagspause bittet der Oberstaatsarrwalt Dr . Wogen -
schiefer im Hinblick aus die Behauptung des Zeugen Witzel , daß noch
nach seiner polizeilichen Vernehmung Morde bei
Haarmann vorgekommen seien , um die entsprechenden Fest -
stell un gim au ? den Akten . Der Vorsitzend « stellt darauf fest , daß
der Dater des vcrschwimderen Witzel am 25 Juni bei der Polizei
vernommen worden ist , daß ober das letzt « Opfer Haarmanns be -
rei s am 13. Juni , also vorher , ermordet worden ist Sehr inter -
ossant gestaltet « sich die Vernehmung des 18jährigen
Fürsorgezöqlinge Erich Kretz , der früher in der Götiin -

ger Anstalt unrcrgsvrachl war und sich jetzt in S . ruweshos bei Berlin
i » Fürsorge befindet . Dieser Zeuge , der seine Angaben offenbar
ziemlich rückha ' tBs macht , bekundel u. g, , datz «r Haarmann auf
dem Bahnhof Hannoper kennengelernt habe und daß dieser ihm
Geld dafür geboten häit «, wenn er sich von ihm fesseln lasse und
dann sein « Fesseln wieder sprenge . Er begleitete Haarmonn in seine
Wohnung , ichöpft « aber noch im letzten Augenblick , als er beinahe
ganz gefesselt war , Verdacht und verlangte , datz Haormani ihn
wieder frei lasse , sonst würde er Lärm sch ' agen . Haarmann habe
sich dann diesem Wunsche auch schließlich gefügt .

Sodann wurde ein weiterer Fürlorgezöglmg von Struweshof ,
der löjährige Kurt Fromm aus Bersin . vernommen , der wegen
die ' «» Falle » in Fürlorg « gekommen ist . Der Zeuge hat mehrere
Tage in Haarmanns Wohnung zugebracht und von diesem u. a. ein
Hemd und Ge ' d «rliaien . Er bekundet weiter , datz Haarmann
einmal im Scherz ein grotzes Schlachtmesser ihm
vor die K« hl « gehalten und ihn gefroqt habe , ob er Angst
vor dem Tode habe . Der Zeuge holt das Messer , das Haarmam
hierbei in der Hand gehabl haben soll , aus den chm vorgelegten
Messern mit ziemlich «? Beftimmtl >eit hervor , Haarmann bestritt
diese Darstellung . Hieraus wurde Fromm vereidigt und dann auch
der Fürlorgezögling Kretz . In Bestäiigung der Angab « « des Für -
svrgkzöglings Kretz bekundet auch der Zeug « Schlosser K. , daß
Haarmann ihm Geld angeboten Hab «, wenn «r sich von ihm fesseln
lasse . K. hat dann auch eingewilligt , es kam aber nicht zur Fcsse -
lung , weil Haarmagn in seiner Wohnung kein « Strick « faid . Haar -
ma- « i bleibt diesen Aussogen gegenüber hei seiner neuen Taktik ,
all « dies « Dinae abzuleugnen .

Der nächste Zeuge , ein Reisender D. . bekundet ebenfalls , wie
vorher per ein « Fürforaezögling , datz Haarmann ihm Geld dafür
geboten habe , wenn er sich von ihm fesseln lasse . Er s«I auch darauf
eingegangen , habe dann aber , als «r nur nach «Inen Arm frei hatte ,
doch Angst bekommen und Hoormann gedroht ,

er werde die Lampe ins Fenster werfen .

wenn er chn nicht lefart loslasse , lieber diese Aussage kommt es zu
erregten Auseinandersetzungen zwischen dem Zeugen und Haormann .
der wieder alles bestreitet .

Unrer allgemeiner Spairning wurde dann , immer noch unter
Aussch ' uß der Dessen lichkeit , der von Haarmann des Mordes an
Hennjes beschuldigt « Hugo Wi t t k o w S k i aus der Halt vorge -
führt . Um die erste Frage gleich vorwegzunehmen , so erk ärte der
Vorsitzend «, hoben Sie mit Haarmonn oder Grans zusammen
irgend jemond umgebracht ? Zeug « Wittkowski : Dt « Antwort
auf dstje Frage werde ich bestimmt nicht verwetgern . denn des -
wegen bin ich ja gevgb « hier . Nein , ich habe nockz nie jemand um -
gc rachtz Der Zeuge schilderte dann weiirr . wie er Haarmann vor
dl «i Jahren durch Gran ? kennen ' ernte . wie er mit beiden einmal
sechs Wochen durch in der Neuen Straße zufammenwohnt « . Er habe
geglaubt , daß Haar mann für die Polizei als De -
t e k t i v tätig sei , da er ja einen Ausweis besessen und wiederholt
mit Polizeibeamten gesprcchen habe , vor allem mst den Beamten
der Dahnhcfswache und mit Kommissar Müller . Haarmann ver -
sucht , die verschiedenen Bekundungen des Zeugen zu widerlegen , er .
klärt u. n. zu Wittkowski : Nun hast du genug ge ' chwlnde ' tl , bringt
aber «Instweilen keine neuen Totsachen gegen diesen Zeug « n vor .
Noch ' änaeren Auselntmderketzuivsn wird di « Aern « hmnng Wstk -
kowskis abgebrochen . Um 7 % Uhr wurde dann die Aerhandlung
ans den heutigen Donnerstag früh 9 Uhr vertagt .

Fangbeamten oder im Hundezwinger in Lankwitz ( Dessauer Str . 21 .
Fernsprecher Lichtcrfelde 8) , stattfinden . Die Lestimmungen , die das
Führen der Hund « an der Leine in öffentlichen Parks ( Tiergarten ,
Schloßpark usw . ) anordnen , bleiben bestehen .

VieSer ein flktienschwknSel .
Ein neuer Aktienschwindel ist von der Kriminalpolizei aufgedeckt

worden , Di « Ermittlungen erstrecken sich nicht nur auf Berlin und
das Reich , sondern auch auf das Ausland . Im Gegensatz zu Pen
Fälschungen der von Blumenthal und Genossen handelt «s sich hier
nur um einen Mann , einen 11 Jahre alten Dr . jur . E. Hölscher ,
einen angeblichen Staatsanwalt a. D. und Hos , und
Staatsrad Dieser hat auch nicht , wie die früher oerhaftete Ge -
sellschaft Llktten bestehender Gosellschasten In großem Umfange
drucken lassen und zu Geld gemacht , sondern im wesentlichen selbst
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b, H. g e-
gründet irrch Interimsscheine auf noch nicht hergestellte Aktien
imd Anteilscheine zugunsten sein «? Tasche in den Verkehr gebracht .
In einem Falle hat er allerdings auch inehr Aktien aifferiigen lassen
und oerkauft , als der Aufsichtsrat beschlossen hatte . Ob er berechtigt
ist , die Titel zu führen , die er sich beilegte , steht noch nicht fest .
Staatsamvalt ist Dr Hölscher nie gewesen . Jurist rst er aber und
weiß im Aktien - und Gefell scherst swesen gut Bescheid , Das Jahrbuch
für Aufsichtsräte nennt ihn als Aufsichtsratsmitglied von
10 Gesellschaften . Aktengesdlschaiten oder Gesellschaften
m. b. H. Er selbst bestreitet diese Mitgliedschaft in den meisten
Fällen . Die Kriminalpostzet stellte fest , daß der redegewandte Mann ,
der leicht in die Kreise der Gesellschaft Eingang fand , in verschiedenen
Fällen her und mich im Auslände ganz allein Gesellschaften ge -
gründet hat mid sich dann PräsUent des Aufsichtsrats oder b«! aus -
ländischen Gründurgen auch Präsident des Exekutivkomitees nannte .
Der Verhastete gibt zu, viele Jnterimsscheins unrechtmäßig herge -
stellt und in den Verkehr gebracht zu haben . Leute , die solche Scheine
erworben haben — die Scheine sind mit „ Dr . Hölscher " und „ von
Nutzen " gezeichnet — , ohne zu wissen , datz sie damit betrogen war¬
ben smt>, werde « zur weiteron Ausklärung ersucht , sich bei de ?
Kriminalmspektion C 7 in der Geprzenkirchstratze zu melden .

Neue kleiöer .

Im großen Sitzungssaal des ehemaligen Herren »
haus « s ein seltener Anblick , Auf den langen Prästdlaltischen . an
denen sonst altehrwürdige Männer mit weißem Haar und weisem
Verstand residieren , promenierten junge Mädäjen aus dem Kreise
der „ W e r k fre u n d e" und trugen dort unter Erläuterungen von
Ilse Mllller - Oe st reich „ das neue Kleid " zur Schau . Dies «
Modeschau der Jungen hatt « mehr als den Reiz der Einmaligkeit ,
wohltuend empfand man Kraft und Frische bei der Beranfwltunq .
Der Typ de , dekadenten Mannequins , der bei den Modetees der . bisse -
ron " Kreise ' die „ tragende " Rolle spielt , hätte bei dem , was gezeigt
wurde , allerdings auch grotesk gewirkt . Trotz grundsätzlicher Be -
jahung des neuen „ Kleiderwillens * ist aber Kritik berechtigt und

notwendig , Di « gute Absicht , auch das Tageskleid zum schönen
Kleid zu machen , auf datz der neue Mensch auch stets neu an .
gezogen aussehe , entbindet nicht von der entsprechenden , also n « uen
Tat . Aus den vorgeführten Modellen gewann man , auch wenn
man In Erwägung zieht , datz dies ? nicht unbedingt für Figur und
Größe der jeweiligen Trägerinnen berechnet waren , den Eindruck ,
daß dag Neuschöpferisch « auch heute Ende 1924 — noch in der
Stabilisierung einer zwar zweckmäßigen , aber mcht für jeden über -

mäßig reizvollen Wandervogeltracht besteht . Llbgesehen
davon , datz es überhaupt diskutabel erscheint , ob das von der
Leiterin ausdrücklich betaute stete Festhalten an derselben Ernndsorm
richtig ist . sa lietz sich mir beobachten datz die in diesem Bestreben
offenbar gewählte Grundform ideal « weiblich « Körperformen nur in
geringem Ausmatz zur Geltung kommen läßt . Vor allen Dingen ist
hier das Extrem , der ach so beltehte „kstcinger " . zu überwinden ,

Es ist nötiq , auf alle diese Dinge einmal hinzuweisen , weil es
schade ist zu sehen , mit welcher Begeisterung etwas geschaffen wird ,
was sich auch bei vervollkommneter Ausführung der ge »
wählten Richtung nicht durchsetzen wird . Auch die Eitelkeit der
„ Durchschnittsfrau * man oersteh « mich recht � kommt nicht aus

die Kosten , wenn das Prinzip ästhetischer Wandervogetkletdlmg
Grundsatz modischer Neufchöpfunq werken sollte . Der Wille

ist gut , aber um ihn zu verwirklichen , inacht man «s sich zu einfach ,

hoffentlich hat man den Mut zu neuen Wegen . E. G.

Exmissionen .
Genosse Ernst Ruhen schreibt uns : „ Die unter dieser lieber -

schrift in Nr . 580 erschienenen Ausführungen des Wohnungs -
amt ? Neukölln steh «n in einem merkwürdigen Gegensatz z «
dem , was Stadtrat z. D, B r u m b y ! n Nr . 571 der „ Deutschen
Allgemeinen Zeitung * als Niederschlag seiner Erfahrungen in Neu -

kölln wiedergibt . Unter der Ueberschrist „ Aufwärt , mit wem ? * gibt
« r ein « Blütenles « von Entstellungen aus seiner Vorwärtslektüre
wieder , ohne daß die wörtlich : Anführung herausgerissener Sätze
d- rn Charakter de ? Entstellung be' eittat . Er greiss po ? allem in

gehässiger Welse di « Mieterpolitik der Partei an insbesruder « auch
das Eintreten de ? Partei für die Mieterrät «. Bor allem scheine ich
« , ihm angetan zu haben , weil ich zuerst die Oeffenttichkeit auf die

große Zahl von Räumungsklagen in Berlin hinwies . Di « tiefe

Einsicht dieses ehemaligen Fachmamres gebt dorou » hervor , daß er
mir vorhält , ich überseh «, datz die zahlreichen Räummrgsklagen «in

Erfolg (! ) des von uns befürworteten Mieterschutzes seien , den „die

Wissenschaft einhellig als Förderer des Rechts -

Unfriedens * bekämpft habe . Unter Wissenschaft versteht er

anscheinend die weniger von Sachkunde als oen unbewußter Wahr¬

nehmung kavitaliftjscher Interessen getragenen Beschlüsse des Heidel -
berger Iuristentages . "

Der Stänker im Vorort .

Aus Niederfchönhaufen schreibt man uns :
Bekannt ' ich oerfügt Grotz - Berlin auch über ein « Anzahl söge -

mmnter Voronzeitungen . die früher in der Hauptsache von den An -

zeigen der örtlichen Gewer betreibenden und van der Bekämpfung der

Sozialdemokratie lebten . Das ist vietfach auch heut » noch der Fall .
Es ist manchmal toll , was diese Blätter sich an Beschimpfungen
unserer Partei leisten . Ein ganz übler Stänker tobte sich ein paar
Tage vor der Wahl in unserem „ Nördlichen Vorortboten * aus . Er
glaubt « wohl , den nördlichen Spießern ungestraft die gröbsten Ver -

hähnungen unjerer Partei und der Republik bieten zu dürfen . Aber
unerhört ist «« doch wohl , datz sich so ein Schandblatt groß und deut -
lich noch a ' s „ Amtliches Verfündungsblatt * für das Bezirksamt XIX
( Pankow ) bezeichnen darf . Man muß doch fragen : Sitzen im XIX -
Bezirksamt keine Republikaner , die auf derartig « aufreizende und
verheizende Artikel des amtlichen Verkünkungsblattes achten und den
Schmlerenten das . Handwerk zu legen ?

Stadloerordnefer Genosse Gottfried Schulz hatssin Mandat

niedergelegt . Die Last des Atters und zunehmende Kränklich -
keit haben ihn zu diesem Schritt genötigt , der dem allezeit arbeits -
freudigen Parteiveteranen nicht leicht geworden ist . Genosse Gott -
fried Schulz gehört nach seinen Lebensjahren und auch nach seinen
Dienstjahren zu den ältesten Stadtverordneten . Er sieht im
75. Lebensjahre und ist Mitglied der Stadtverordnetenversammlung
seit 1891 .

Arbellen flelftlget Kinderhände , In Lichtenberg veran -
staltet die weltliche Schul « 34 in ihrem Hause an der Schorn -
webersttotze «Ine Ausstellung von Arbeiten Ihrer Schüler ,
hauptsächlich von Zeichnungen und Basteleien . Di « kleine ilus -
stcllung zeigt den Erfolg des aus Weckung des Schaffenstriebes ad -
zielenden Unterrichtsversabrens der Schule und gibt Einblick in die
schöpferische Tätigkeit der Kinder , Sie ist geöffnet cm 13, Dezember
( Sonnabend ) von 4 bis 7 Uhr und am 14. Dezember ( Sonntag ) von
12 bis 5 Uhr .

Billige Flschkage ! Am Donnerstag , den 11. und Freitag , den
12. Dezember , finden billige Fischtag « statt . Es kommen zum Ver -
kauf neu « Fettheringe , die 6 Stück für 50 Pf . abgegeben
werden , und lebend frischer O st s e « - D o r s ch pro Pfd . für 20 Pf .

Die Berkaufsstellen sind durch Plakat « kenntlich gemacht und be -
finden sich in oen Ladengeschästen , Markthallen und auf den Wochen -
markten .

Bezlsk »blll >uiig »»u»schuh Srotz - verN «. Sonntag , den Zt. » nd Z«, Dez. .
nachmittags tiflnlibch * Ubr , im Tdeaier de » ZSelttn « . Rumco und Julia " .
EinttittSpieiS 9,00 Koldmarl Tbcaierielicl und Kleiderablage frei .
DorncrStag , Pen 25. Dezember (, Weftmachisseierlag ) , piluttlich 2' / , Uhr
nachmittag «, im Deullchen Opeinbau « , . Die Wien tlnaen - . PieiS pro
Jlaite 1,20 » ofmart . «ieiderabiage frei . Am gieiche » Tage Im SlaatS -
Ibeattl ( Jforloilenburg . Poffen au , Ali . Aer . i »" . Preiö pro Karle I Km.
Tdeaierzeliel und Kleibcrabiape frei , gieilaa . den 20- Dezember ( jroeilev
VeihrachtSIeierteg ! ponntlfaa » 11 Uhr . im Grossen «ckaiispieldauS . « rib -
nachiSfeirriiunde , »lo ! iiadlsighling , llhonvert mit Miiiit . Gesang und
Tanz . Preis der Einzelkarie l Woldmark . Sonntag , den 1 Januar , nach -
mittags 2' / , Ubr . im Deuiichen Cpemfmu « . . Der greifchiltz ". Preis der
Karle 1,29 / Koldmark , iKIeideiadlage sie ) Karten sür alle Veransiallungcn
sind an den bekannte » Stellen zu baben ,

Ein ungewöhnlicher Bguunsall bei einem hschhausbau hat sich
im Zentrum der Stadt Bochum zugetragen . Dos von der Essener
Firma Goettel an der Hattinger Straße gebaute Hochhaus , das seiner
Fertigstellung «ntgegenstehl . hat sich in der mittleren Partie erheb¬
lich gesenkt .

Interessante Feststellung ; Die hygienische , das heißt die vorbeugende ,
desinfizierende und heilhelfende Wirkung des O d o 1

,
nicht nur auf Zähne ,

Mond , Mandeln , Rachen usw . , sondern indirekt auch auf den Gesarnt -

Otganismus , stellt sieh nach wissenschaftlichem Urteil und nach tausend¬

facher praktischer Erfahrung als eine immer umfassendere und tiefere heraus .



AUSSCHNEIDEN

Theater in der Kommandatstenstr . 57 Te,-: mM 5060

Staats - Theater
Opernhaus

6: Tristan u Isolde
Opernhnus

am Könlssplat�
7V?U. : Der Barbier

von Sevilla
Schauiplelhaus

Vj* Wallenst . Laser
Die Piccolomini

Schiller - Theater
IVj : D. Kronenbraut

Gr. Valksoper
8 Uhr

EDtfütiriDSl�räi !

Volle Bbühne
S: Schluck u. Jaa

Deutsch . Theater
Vi, Uhr.

Die beüifte
Johanna

Kammersplelc
8 Uhr :

Die tote Tante
und andere

Besehenheiten

Die KomOdle
lirßrstnäasn ZIiSjUl

8 Unr
Der eingebildete

Kranke

Tbtattr i. i. Dtitgribir Sti.
8 U. ; Der Tokaier

KontSdlenhaua
8 Uhr : Die

Cousine a. Warschau

Th. a. Nollendorfpl .
7. 30 Die Geliebte

Sr . Hoheit

Berliner Theater
7. 30 Uhr Cleclo

Tb. l . admiralspalaai
Allarcndl . &>/ , Uhr

Die gr5Bte
Revue der Welt :

. lodi ODd M "
2 Sonntag

Vorstellungen
in eister Bese ' . zunt

3' / , u. 8!' , Uhr
Central • Theater

ai ' wiuoDttfDnn
Deuts Opernhaus

SlU. :
Igtlmes Theater

» Abenteuer nach
dem Tode - Kaul iti.
Metropol - Theater

Ttal . 71, Uhr :

Gräfin jfiariza
Neues Theat . amZoo

Taslich 8 Uhr

Die Frau obneSdileier
Sml. }' /»: Donirhjaii

Tb. 1. Kommand . Str .
8: Neucsi . Schlager

von Hugo Hirsch
Wenn man ver¬

liebt Ist . .
mit MollyWesseljr

Siegfried Arno
Prtise du PIStre: l - SMk.
Sbd . u. Sfg. 3' / , Uhr :
Kindervorsiellung

frittlim ttHitaiHihtl

Resldenz - Th.
Sbd. 4 U klein Pr
SchaccwctHchen

und Rosenrot

Gauner - 8U

liebchen
Musik . Scnwank

Th. i . ii . G8in. -Iun!i !ali (
WeiBensee, pwthtui . »

Sonntag 7>r, Uhr
Jobiläniüi - forstelloaj !
Mister Globe¬

trotter
Preis » 80 Pi. b. 2 M

Leiting -Tl
Heute 4 Uh> kl. Pr
Honsel u. Gretel

Heute 8 Uhr :

Bas weite Band
v Arthur Schnitzlet

Trissdi. Rtrfl, Sdirtth.
R«tii . Sotwjr, BtH

Kleines Tb .
Heule 4 U. Klein. Pr.

Rotkäppchen

Itf Papa
Erika ( liSSner , Eug.
Burg , Blanche Ber¬
gan , Schräder Sdnniti

Lettinger , Rosd

Triauon - Th .
Täglich 8 Uhr ;

Sie lässt sich
nicht verkaufen
Komödie v. Ad Paul
OlgaLlmburg . Georg
Alexander , Kaiser -
Illz . Jul . Falkcnsteln

ßr . linder - lopst .
im Trianon - Th .

Scnui i U. Pr. ab 60 Pf.
Im Reiche der
Weihnachtsfee

und
Die Zauberbrille

Rede » Kind erhält
li ein Geschenk I

Kammer - 6per
LGtiowatr . HZ.

H tu Plrttwtlhtoh
räol . 8 Uhr Oer

Idiauspialdireiitor
Musik von Mozart

AuOerdems
Behl zu ruheu .
Herr Hachhar !
Kom. Op. v. Poise
Karlea S, 4,3,2M ,
inkl. Iirttrebi >it Pnp.

Hose - Theater
79/« Uhr :

Katcheav . Hollhrdii

Oeulsdi. Rötisllsrtlieit .
Tägl . 8 U : Zill

Lustspielbaus
ragllch 7"' , Uhr
Doktor Stlbglltl

Heoei OptietliiHaus
Tägl 8 Uhr ;

Oer Tat » um
die Liepe

Wailacr - Tfiiat
Tägl . 8 Uhr :

David u. Cailath

Casino - Theater
lithnsttT Stt 11 Tijl. I Ar
Trotz d. gr Enolges
nur noch biizi ( fei .

Satan Weib !
Ab 25. Dez. flWhntQt
Der neue Sch oger

Orat Kok a

B- Oilll
Der neue

So>. ntags
J*/3 Uhr halDe Pr. l
Roudjcn gt statt ei.

circus
Busch

itlglicn 1' , , Uhr .
Eine pack nd «

Manege - SebSpi .

Quo vadis ?

MlaatocndcLöwen
Oh groBt äscduni !

1 400 HitwIrkeDde!
Kein Film I

Vorher Die neuen
Cirtat - tasationeD
koifiHwi - Fr . !

Komiseha Oper
OlreKUon ; James Klein

8 Uhr Aliphor. it »cn 8 Uhr

kevue d»K? ! t
,0s , h - i « » « Weit
noch nicht gesah ' n *
Ein » Verein gung d. berühm¬
testen ■räfte fast aller Länder

Heber 230 Mitwirkende

Dir . : Dr . Nnrlln Zickel .

1

« Große Extra -

'* VergönstiBüns

Apollo - Theater
l,u HEVUE - POSSB ' "1

Das lachende Berlin !
I litte ISOMllviikBidi frUu IHt 10 i .

Parterre nur 1 . 00

Parkett nur 2 . 00

Orchester 8/10 R. nur 2 . 50

Sonnabend und Sonntag , naefamitiags B' /a Ubr

„ Fridolins Weihnachtsfest "
1. Teil : Fridolin im Zirkus
2. Teil : Die beiden Rupprechte

Kleine Prcüe Märchenipiele Kleine Prelti

DEM
WHA

W
SM !

5iv
'

->.-�-.4/. ' �- •; ■

.' ' :V

� '
.

•' '.'laa-; ' ' 5

Hs- ,

! . . v� • '

Stechen im Ballenteil
und Ferfe , Ziehen und
rheumatisrnusartlge
Schmerzen . Brennen
der Fußfohle , Senk¬
fuß , Knick - - u. Spreiz¬
fuß . Wadenkrampf .
Hammerzehen , Fuß -
gelehwuirt , hartnäk -
kige Hühneraugen ,
fchwache Qalenke .
rafche . vorzeitiqe Er¬
müdung . Neuralqie . . .

tfdncUs

'."»rii.'-'i

MM

tragen bereits jetzt das Leiden , das Ihnen
Schmerzen bereitet , verborgen In fleh .

ift ©s . Jetzt rechtzeitige Maßnahmen ZU er¬
greifen , um dem Fußiolden vorzubeugen

ör ScMoM ' s
Pflege * *

hat eis wichtigsten Punkt fleh die gewissenhaft © Unter¬
suchung und Aufklärung des PubllKums hinsichtlich der
Entstehungs - Ursachen . der sicheren und dauern¬
den Behebung und nicht zuletzt Vorbeuj qng der
Leiden nach wlflenfchaftlichen Prinzipien zur
Aufgabe gemacht , welch © durch das Zusammenarbeiten
von Aerzten und Schuhfachleuten intensiv gefördert wird .

Die Hallbehelf © werden der besonderen Eigenheit jedes
einzelnen Fußes Individuell angepaßt und ela ideale
Heil - und Vorbougungamlttel In allen Fällpn anerkannt

WM

üBERALUy EQHALTUCH

Fabrik Urban & Lemm , Charlottenburg .

■\ &r
MM - V :
NiSF - xL
' WW:

MW '

" Koitvnloi
liehen Ihnen In unseren Filialen zur Verfügung . -

SjVvxti
1. Dr . Scholl

3 . Sachgemäß ® , für Sie unverbindliche , Beratung ,
4 . Fuß - Prüfung nach Fuß - Abdruck ,
5 . Röntgen - Durchleuchtung ( im Hauptgefchäft

Jerufalemer Straße 32 - 35 ) ,
6 . erhalten Sie die arofchürei Die Pflege der Füße .
Separierte Beratungsräume ! Kein Kaufswang I

Sprechzeit : 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

Stflfea *

DARMSTWfiü m ® HÄTIONALBAIIIC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital päd Reserven 100 ninioacn Goldmarh

GoiflinarK - EröiSiiHüBOS ' BManz per l . lannnr 1024 r . » . , .Aktiva

Kaue , fremde Gel ' »arlcn , ICupoiu
and Gaihaben bei Nelen - und Ab -
rccfanun . ' li - ( Clearing - ) Banken . .

Weduel und unverzinxlicfac Scfaata -
anwcUungcn

. . . . . . . . . .

Nostroguthabcn bei Banken and
Bankfirmea

R- norh and Lombarda gegea bflraen -
gSnglge Wertpapiere

. . . . .

Vondifiue anf Waren und Waren -
vcrschMfanren

. . . . . . . . .

Eigene Wertpapiere

. . . . . . .

Konaortlalbetelligapgcn . » . . » »
Dauernde Bcleülgangen bei anderen

Banken nnd BankArmen . . . .
Debitoren In laufender Rechnung .
Dankgcbäade

. . . . . . . . . .
Mark Pf.

ZO 3- 33 904 IZ

5 601 129 34

77 »77 » J6 09

4 801 IS 1 58

10 99 » 099
Z3 089 498
1» » 42 178

12 787 Zfl
90 249 900
2» 009 000

I 1

208 077 S- glfO

AkUen - Ka

Reserven . . . . . . . . . . . .

Kreditoren . .. . . . .. • . .

Aksepie

. . . . . . .. . . . .

Sonstige Passiva

. . . .. . . . .

Penstons - Fonds für Beamte . . . .

Rai chsliali « n > Theater

Sfemner Sönger
Weiknadiis - ProüräBim

r j —, - n . 8 U, Sig . i cum iUlu
�Sbihail ) » Pr , voil , Abendprog

Dönhoff - BreU ' l - larieii
W l ) «» grandiose
ä �1 * VeT - nideTaprogranZkn

haaler am Kottbiuier Tor «
agiles U U>>| and Suantii -

Bsehmling 9 Uhr .

�üle - ssaöcr /
Pabaihattas waih - 1
nachta - p a

Volkstör
« flramm .

I ' eha Proisa

Widitig Iflr Haosartieiler ond Raosarbeitgeber
Verordnaod ööer Fadi -

aussditisse RirHaasarbell
31c 72 hes 3ieidi «flc (»tiblaU », Stil 1

ift erschienen .

Preis : 15 Reichspfennlg
mit üdüchen Preisnachlaß

10, 23, SO o H.
GeselunniiniunäJami Benin NW

( dtornDorslslr . 4

Bertauf »zeit bob 8 —S

( frbcchanbttiaqcn ,
CätceiL üinicUttle .
ütofte 55,

?ei ! crwagen , RsQ-
Kabril . Dresdener .

Auf Kredit !
Damenkleider I Strickwesten
Damenhfite I Gardinen
Damenwäsche | Pelzkragen

sowie Steppdecken , Beil . ,
Tisch , und Herrenwäsche

Kleine An - und Abzahlung
Sofortige Mitgäbe der Ware

SRalHxer Putzsaion
Skalltzer StraBa 2

Metall betten
SUhlmatratin Kinderbetten dir. an Priv .
K»t . 30A frei . Eltanmöbellabr . Suhl Thür .

ScbSnervonBosbop'
Tonn « 60 Pfd . •
(roftfrel oerparft
M 16�0 itanto
Nachnahme

OitoBsiiiicke , Eutin

Magen
leidende nehmen die
echten Reichais
Msgcntroblen , das
erprodleRetehlM . I -
u 2J50. InDrsgerien
u PpotMm , fonft bei
Odo Heichcl , St-ll« 43,
SO. Ölfonbobtiftt . i .

Besonders wirksam sind dieKAWBUllUCr » Kleinen Anzeigen
In der Gesamt - Aallage ( . JllJn . *
de » Vorwärts und trotrdem Dllllgl

�no- hlZVggM�MsWlWl!
1 —31/» m hoch , h Stck . franko
jeder deutschen Bahnstat . 1 Mk.

3000 EÄDOfiD
franko jeder deutschen Bahnstation
2,80 MK. Ferner Tannengrün ,
Baumpfähle , BolinenstaDgec ,

Brennholz usw.
Fr . Engelmann , Holrhandlg .
Wernigerode ( Harz) , Telephon 693

Reichsbanner -
Vollmilch - Schokolade

oorziiglilke AgGlSl

alleiniger Beririeb
fllr das gan >e Reich

Elle: ! & BiGnian!
Berlin

fialferffrafee 4 / Slndreasstrahe t3
ftlelne Jrankforler Sfrafte 6/9
— Versand noch anawiirl » »>

Ktuiliah In Apoihskan , Droguen und
DellkaisdgeaohäHan .

ttellsu I�sum
parterre oder 7 Trepp «, Zentrum besenugl .
Wo —120 qm. flUlit InnnngsDauleilfasse der



getragener
aber gut

erhaltener ,
zam Teil

fast neoer

von Montag , den 8 . , bis Sonnabend , den 13 . Dezember 1924

Verkauf nur in unserer Zentrale : Kommandantenstr * 80/81
Abgabe nur an Selbstverbraucher ! + Kein Verkauf an Händler ! + Mengenabgabe vorbehalten !

Mäntel graue

Mäntel graue

Serie I 320

. n H

Mäntel blau und schwarz gefärbt _
Serie 1 11

Mäntel blau gefärbt .

RÖCke graue . . . .

RÖCke graue . . . .

Gummi - Pelerinen

Seriell g20

. I s ° °

. 0 Z' "

. . . 4 ° °

StoiT - Pelerinen

. . . . .
4 5

Leder - Westen . . . . .1200

Sommer - Jacken . . . . 300

Sommer - Jacken . . . . 3 ®°

Joppen nu warmem Futter . .

Monteur - Hosen

. . . . .
350

Militär - Hosen grau . . . . 400
Handschuhe . . . . .Paar I00
Decken . . . . . . .Serie 1 180
Decken

. . . . . . . .
n l50

Geschäftszeit 9 —7 Uhr
Ueider - Tertrieb £ k Konunandanlenslr . 80181

Geschäftszeit 9 —7 Uhr

Lederwaren
275
3'

Zisaretten - Etuis
üache , elegante Sch&leiifomi , echt Leder . .

Zigarren - Etuis �75

scbvarA and i &rbig , Leder , mit gatem Bttgel . .

Brieftaschen - ° ht ue - er . Jg45
mit mehreren Abtcllangen , sortierte Farben .

Skatkarten « äoo� :
in elegantem farbigem Leder etui in Buchform . , . . 4

) 25

Sport - Artikel
37ii WM 2

4a W s

Schal und Mütze
Garnitur

..............................

• • • • «. . . von an

Schlittschuhe A2S
anvernickelt

........................

an

Schlittschuhe Tf ™
rernickeit

.......................................

von m »n

Fahrräder
J „ Marke Nelson " tu Orig, - Fabri kpr eisen, j Jahr schrifÜ . Garantie

1 Herren . VO00Qy00Damen . a * 00 * flm00
8 Räder f 0 Räder OJ hiJUfm

Verkauf nur soweit Vorrat Mengenabgabe vorbehalten

Schriftlieh » Bestellungen werden prompt erledigt . Bei Aufträgen nach auswärts vergüten wir jär fe
M. 25 . 00 je M. 0,80 für Porto bzw. Verpackung .

Herren - Kleidung
Sakkoanziige �

. . . . . . . . . . . .

32 ° °
Br BeVB 1 # § . Ä moäern « Formen , Terseüeäene gtrsilen - 1C5

JgiB�BaOgilBAMggmaeter . guie QnaUtaten

. . . . . . . . . . . . . . .

Winterufsfier 75 ° °
Windjacken � _ _ _ _ _ __ . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

12 °

Oberhemd
Brosf . mit I weichen u. I steifen

Oberhemd

Radio - Artikel
Drehkondemator99039S
500 cm Kapazität bezw . h 00 cm

. . . . . . . . .

MW WM

ßadioiampe ( g90
Kormalröhre . Loew. - Aadlon A. E. 5S

. . . . . . . . . .

. . . . .Wlw

Radiosparlampe gM
Loewe - Aadion L. A. 75

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

. . mW

Theaterglas ft
sehr gefälliges , flachet Format .

. . . . . . . . . . . . . . .

90

Perksl ,
I eefütterte

Brasf . mit I weichen u. I steifen Kragen

Zenhlr ,
vorzüg¬

liche Qualität , mit 1 weich , n. 1 sieit . Kragen

6
8

so SsIbZtbinderl ' l "
in vielen Mustern

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

B W

110<| 9575 Resattes
mit Bsrid und Bügel

. . . . .

Elektr . Artikel
Wärme - ikHeizsonnefö
elektrisch , 110 oder 220 Volt mit Znleitnng . . . . UMW

90

j Hosenträger u . Sockenhalter Gamitur 225\
Normalhemden 2� 275 325
HGITGU�NOFmaillOSGII IsQuUat,woUgemischt

. . . . .

. 3
Herren - Garnituren w - . . cn «na

. . . . . . . . . . . . .

5

Znleltong

Elektromotor 1 9

lür Kinder , zum Antreiben von Bpioleachen , 9- 4 Volt W

Elektrisierapparat 990
Indnkiiou

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

. . .MMR

Elektrischer

Lichtb est rahler

25
Rot- , Blau- und WeissUchtbestrahlang ,
nach Prof . Dr. Minin- Golds cheider . ein.
schliesslich 3 Lampen und Zuleitung . .

/r

TIETZ
« » » sssssA

W Uns. Genossen Hem ? Neubert
™ nedNFrau . MUllcrItr I54,bic betten
v» Dlhckwünschez » ihrem beut 2Siähr .
� Zndiiänm e. b. (Ben. b. 17. Abt .

Leihhans Moeitplak -" ' 17». —. Pelziacken

Verkäufe

>. Pelz¬
mäntel 17». —. Pclzjacken auf Sctbe
75. - . Maulwucfschals 100 —, «reuz -
fächse 12. - , Ziegen 15. —. Snoeipelzc
85 —, Gehpelze 100 . —. ffernet :
1 Posten Anzüge 18 — an. Ulster . Pale »
tote 15 . — an. Damenmäntcl . Kostüm «,
Kleiber « norm billig . Keine Lombard -
wäre . '

Alles ans Kredit . Kerne Neueröss
wing . Sie übergrgsse KunbenMhl de-
weist Reellität und Leiünngsfähigleit
»es Krebitbauses Eibinger , Grosse
frankfurter jtrosse 02. Herren . , DamoN. .
Birrfchcn », Kindcrgarberobe . ganze
Wasch iousstattnngen . Grössteo Ent -
qegenkommen . Nur Grosse frank -
furterstrnsse 92.

Wir

Dezimalwagen , Tafelwagen . Gewichte
preiswert . Auswad ! . Wagner KSpe-
nicker Strasse nur 71. Hos Kein Laben .
Keine Schaufenster - Reklame , dafür
wesentlich billigere Preise . _

'

Ranmann - Nähmasch inen für Hausge¬
brauch unb Gewerbe . Teilzahlung . R«°
paratur - Werkstatt für olle Systeme
Emil Halbarth G. m. b. K. . friebrich -
ftrasse 5Sa. Merkur t

verleihen preiswert mobern «
Gefelllchafisanzüg «. Schnapek . Skaliher .Anzüge , Paletots . Ulster , frack - ,

Smoking - , Gehrockanzvge . zum Teil . . .
�auf Seibe , von feinsten Herrfchcften ! sitosse ILS�Morikvlah B- ÜO
nur wenig ge! ragen . Hochelegante neue Pelzwaren , direkt vom Kürschner :
Gadriwbe , feinster Massersaz . eigene Pri , Mäntel . Pelzjacken . Hrrrensportnelze .
Anfertigung , daher unglaublich billig , grouz - Silber - . Zobel- , Alaska . füchse ,
Eelegenheitstäüfe : Eportpelze . Geh. jChina . Zieaen . Skunks , Amerikanisch - ,
pelze , beste Ebelfelle . prima Bezüge . lAuftralisch - Skunk- ovossum . Muffen , Pelz -
oerkauft für leben Preis nur Leihhaus hüte . Pelzdecken sowie alle Arten von

Teppich - Thomas , Vranienstrasse 44.
Gelegenheiten in Teppichen . Läufer -
flössen . Diwanbecken , Tischbecken uiw. .
auf Wunsch Teilzahlung . _

*

Teppich - Schräger verkauft gegen
Teilzahlung Teppiche , 2X8. 80 — a».
Brücken . Diwanbecken . Bettvorlagen .
Läuferstoffe zu fabelhaft billigen
Preisen . Elsasser Strasse sechs. Kein
Laden .

_____________

'

Teppiche , prachtvolle Auswahl , Di -
wandeckeu , Tischdecken . Läuferftoffe .
spottbMige Gelegenheiten . fischer ,
Potsiiamerstrasse 109. •

Damenmäntel , flauschmäntel 5 —,
8 —, 13 10. —. Affenhauimäntel 10. —.
25 — 85. —. Tuchmäntel 9 —, 14 —.
21. —. Eskimomantcl 18. —. 25. —. 85 —,
Damenmäutcl - fabrik . Eharlottenflr . 80 11.
Einzelverkaus Geschäftszeit ununter .
brachen von 8 bis 7 Uhr.

_ _ _ _ _ _

*

Damenmäntel , flauschmantel 5. —,
—. reiuwoll . flauschmäntel 12. —,

Tuchmäntcl 0 —, Eskimomäntel 12 —,
14 —, Mobellmäntel 10. —. Affenhaut -

> LeI ( Iell ! lll ! g58lSeks . VAzelio ll ! V. !
Marstlinsstrasse 2 ( Grosse frankfurter

«trassel kaufen Sie Domenmäntel . Kc-
Mme . Herrenanzüge . H- rrenmäntel de.
sonders preiswert , auch auf Teilzahluna .
Svezial - Abteiluna : Damen - , Herren -
Gummimäntel . Bei massiger Anzahlung
und Legitimation wird Ware sofort mit
gegeben

Leihhaus Rofentha ' . ertor . Linien -
ftrasse 208/204. Ecke Rosentholerstrasse .
»erkauft : fllchse 8 — Wolfs , legen
12 —, Pelzjacken . Skunkskragen . Samt .
liche Pekarten . Spottbillige Sommer -
preise . Anzüge 17 —, Wintern ter len>
ssationell biklig . Kein « Lombardware . '

Betten 12. . Gar hin . . Tepp' . «. Län
4tt , Wake . uio). neir . t Ld: uo. cc
Leshdant , JlbSiWloli S8a. '

Jrunnenstrasse
ffirma achten ,

5, Rosenthalertor . Pelzwaren . R. Äichaelis . Kürschner -
Meister , Berlin NO. 18. Grosse frank -
furter Strasse 00. 1. Etage , am Straus -
beiaervioss�

Radikaler Totalan «verkauf wegen
gänzlicher Aufgabe meines Beriaufs -
geichaftes . Mehrere 100 Stück Damen -
pelzwaren . Herrenpelzwaren aller er -
dentlichster Arten Qualitäten . Mein
radikaler Schnrll - Total - Ausverkauf bietet
jedem Käufer nie wiederkehrende Se-
legenheit , da auf alle fälle geräumt
werden soll und muss. Neuwaren .
Pelzwarenwegner . Potsdamerstrasse 48. «

n < » b « i

Windharst Mibeliischlerei . Brunnen -
strasse 182. verlgust direlt an Private
Möbel . Srossiäger in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billiafl . Besuch unbedingt lodnead .

Patentmatrahen . Aufleaematrahen .
Metallbetten . Chaiselongues . Walter .

Möbellredit und bar an lebermann
kleine Anzahlung . Gärlfch , Stralauer -
Viag 1. Schlestscher Bahnhof . _

*

Metallbetten mit heften Auflagen be-
sonders preiswert . Lombardhaus . Alte
fakobürosse 98. _

*

Stargarderstrasse achtzehn .
Gattmann » billig « Möbclangebot -

kein « Lockvreil «. sondern wirklich
billiger J - rkauf . Strausberacr Str . 28.
direkt Etrausbergerplass .

leihhaus Schönhauser Allee 115 ( Nord -
ring ) . 5 Prozent Weihnachtsrabatt . _

•

Gelegenheitskauf . Echte Pelzsacke
Mäntel 21 . —, 20 —, Velours b« lainc 88 . —. schwarz 55. —. Badcnsche

Pelzwaren ! Riesen - Weihnacht - ver -
kau: begonnen ! Etaunenerregend !
Kreuzfüchfe fünfzehn ! Blauwolfziegen _ _

_ _ _

dreizehnl Zobelfüchse ! Silberwölfe ! Puhbaumbüsett, . Schreibtische . Bücher .
Herrenanzüge ! feberbetten ! Ein schränke . Ankleideschränke . St - nbuhren .
Bersassware . ) Teilzahlungen ! Psand - ' Kleiderschränke . Bertikos . Waschtotletten .

Nachttische . Trumeaus . Stühle Aus.

84. —. usw. ' Werkstatt Echmechel , Gips - l strasse 10.
strasse 15, «in « Treppe , Börsebahnhof . ' Gelege nheUskanf .

L- ihh - n«, friedlich strasse 2, Hallesches ,
murineliacke nur

Tor . Enorm hilliger Verkauf eleganter �trage ru.

ziehtifche . Leberstühle , «rosse Auswahll
Strausbergerstrasse 28.

_ _ _ _

Metallbettstellen spottbillig . Straus -

_ _ __ _ beraerit -asse 23, direkt Strausberges
Elegante Nerz - 1 - - — _ .

85. —. Badenfche - ! Moebel - Bvebel , Oranienstrasse 58 tMo -
PrikvIatO . fahrikgebäude . Aeusserst me>

Pelzmäntel . Pcl , sacken. Sportpelze Geh. G- leaenhe�stau ». fuchstrogeu 12 - —. j- Speisezimmer . Herren -
pelze. Schals und füchse aller Art . Ge- �Wölls. , legen 8 —, Herrenkragen 10 . —. X® Schreib -
legenheitsköufe In Serrengarberob «. iBadensihestrass « 10 U. Nähe Bayerischer . . Anrichien runde Tische
Keine Lombardwaren . _ _ _ _

' Vlass . _ • Iti ! "" : r1� . . n. re . s
Pelzmäntel . Wollen Sie schöne Seal - ! Pelzwaren eigener

Mäntel gut und billig kaufen , müssen lgant « Pelzmäntel ,
Sie in den Blauen Bazar laufen .
Kaiser - Wilhelm - Strasse 3tr . 15. Aleran -
derplass . Gelegenheiten . Pelzmäntel 150
an. Pelzjacken 50 an . Maulwurfschals
100 an. Silberwölke 125. Nutriaiackcn
Nutriamäntel . Verllanermäntel . Spart .
pelze. Gehpelze . Massonfertiaung . ele -
sank gut , billig Zahlunaserleichteruna .

Be tte ->verkauf � direkt von fadrifl
Dauueubeds

'

dillig

Wölfe .
Haus Spisser .
Laden .

äkation .
. Iziacken . füchse .

egen spottbillig . Pelz .
ommandantenstrasse 27.

Monatsanzüg «, Winterpaleiots . Ge-
scllschaftsanzügc . korpulente figuren .
staunend billig . Rass. Gormann

E>.

strasse 2Z. 2S. früher Mulgckstrosse .
Monvtsgardervbe kaufen Sie billig in

„ . - ~ . .. Lowickis Leihhaus . Prinzenstrasse 105:e. eul Aussteuerbettenl Spoch. . Anzüge Paletots Tolllenmäntel . Tut -
u�odipretfe ! str 10» > . g9 . . . x --

Standuhren . Ankleideschränke . alle GrS-
Tie - 1ssen. Sofas . Ruhebetten . Eventuell

ZaÜungserleichterung .

_ _ _ _ _ _ _

Tisch, Stühle . Betten . Schrank —
von Apelt halten lebenslang . — Trotz
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
ganze Zimmereinrichtungen in alihe -
kannter Güte Kit 39 ?- h- en Tischler -
meister Julius Apelt , AdalbertsKasse 8,
am Kottbuser Tor . Teilzahlung ge-
stattet .

_ _

Ii ;

390 — Speisezimmer , «cht Eiche.
*■ ' lec Aussatz , mit Kristallsacetie . reich
aeichc. cb' ap ' rie schwere

Lerleib vo. . Getevschas�s . Zlsziifc . , l aller Art . Gelegenheitskäme tu «cperlAuszizgiti »' . 8 Lebet , liihle kompl
«!(, :

Mogvettplüschfofa », Gobelinsofas ,
Klubsofas . Klubsessel . Backensessel . Schlas -
sessel. Nuhcbetten , Damcnsessel . Leder -
sessel. Ledersosas . LederNubgarnituren ,
Sobelingarnituren , Auslegematratzen ,
Siahmatratzen , Teppiche , Daunendecken ,
Bettvorleger . Ruhedettdcckcn . , Tisch -
decken aussergewöhnlich billig Möbel -
Haus KamerNng . kastanienallee 58.

RinblederNnbfess - l . Qualitätsarbeit .
08. 105. 125. 148, 185 Mark . Da -
schönste Weihnachtsgeschenk . Herrlich «
Modcllgarnituren in Rinbleder . darunter
einige kurz « Zeit für filmzwecke ver -
liehen gewesen . Weit unter fabrik -
preis . Berliner Clubmöbel - Werkstätten .
Ernst fifcher , Potsdamerstrassc 100.
Borwärtslefer Extra re ha tt . _ _ _

•

Wichtig ! für jedermann . Täglich wer -
den verkauft : Kleiderschränke . Bertikos
1». Bettstellen , komplett , iö. Metall -
bettstellen mit Auflegematratzen 22.
flurschränke Woschtoiletten 18. Chaise -
longues 18. Kommoden 15. Bücher -
svinden . Schreibtisch « 88. Trumeaus 29.
Büfetts 75. Tische 8. Kücheneinrichtungen
48. Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlas -
zimmer 225. Klubgarnituren 175. Leder -
klubssssel 85. Nicsenauswahl . über
500 Zimmer . Alles tatsächlich spott -
billig . Storgardts Möbel - und Lom-
b- rdspeicher . Prenzlauer Strasse sechs.
Sonntag geöffnet . '

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge-
ringe Anzahlung , bequeme Abzahlung .
Möbelhaus Luifenstadt . Köpenicker »
strasse 77/78. Ecke Brllckenstrasse . *

Musikinstrumente

Piano », wundervolle Klangfülle ,
massige Preise . ' - - - ucmste Zahlweise .
Asser, flensburgerstvass « 1, Bahnhof
Bellevue . _

*

Fahrräder

Herienfahrräder ! 55 . —1
Deinm ei ster ftrasse vier .

Schlau »«.

Ksufge�ueke
fahrräder kauft Linienstrasse 10
Prismengläser . Photoapparate kauft

frank . Blücherstrasse 56. •

Verschiedenes
| Leihhaus friedrichstrasse 3 beleiht
Pelze . Garderobe . Wäsche. Brillanten .
Gold - und Silberwaren . _

•

Berti anensnolle Auskunft . Berkauf
hygienischer frauenartikel . erfahrene
Hebamme a. D. Hild - sheim . Alerou -
drinenstrssse 1. Ecke Gitschinerstsasse em
Halleschen Tor . _ _

*

Gewissenhafte Untersuchung . Auskunft ,
Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel-
Sildesheim . Bülowstrasse 82.

L Geleverkehr

2? ue- iüzä 8- l- öl « i»

Piavs « preiswert . Klaviermachei
Link E- unnenstiassi 85. _

Krcuzjsitigrs friedeusviauo ä . . .
beinlastett . 05.». —. Zadlerleichterung .( muegenaettStaute tu neuer Ansstulit, - . u Leoccunv . « iomv! «>- , deintauen .

«liaitet . Miidrib - i . Znvcltdcnst . �c tg . l «>ii «chi . Sianienjtraüe

SSchstbclcihnng von Schmucksache ».
Effekten . Kunstwerisachen . Leihhaus .
Schützenstroß « 72. Neelle Bedienung .
0 bi - 4. »

Ardeitsmsrkt

Stellenzesuche

Junges IgjäHrißes Mädchen sucht Stel -
luug als Sausmädchen . mSglichst fami »
lienanschluss , bei Genossen . Offerten an
fritz Sauer . Artern . Har , strasse U.

Stellenangebote

S- nsierer erhalten Kommilstonsware .
Schürzenfabrtk , Parlkerftrass « 4. _

Rllstuugspvl - er gesucht kLeiterg « rüst -
ba»>. Es wird nur auf Spezialisten
. c- !ii , . c NU! lannie ?c. ' iqen Erfahruu -
a>m. Qsfcrten unter rc . . .4. 888 an
RÜlsil dliMi . SUa
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Wirtschaft
Vorbereitungen zur Zolltarlfreform .

M« Arbeits » zur FertiysWlimg des endgültigen General zoll -
iarifs scheinen endlich in Fluß kommen zu wollen . Das Reichswirt -
fchaftsministerium hat an den Reichswirtschaftsrat die Am -
sorderung gerichtet , die Beratung der Vorschläge zur Zolltarisrevision
abschnittweise in nächster Zeit vorzunehmen . Bei der Schwierigkeit
der Materie ist es begreiflich , daß die endgültig « Fertigstellung län -
gere Zeit in Anspruch nehmen wird .

Die abgeschlossenen und schwebenden Handelsvertragsverhand -
lungen haben im großen und ganzen ergeben , daß für dl « Derhand -
lungen die geltenden Zölle ein « ausreichende Grundlage sind ! des -
halb ist anzunehmen , daß der bisher geplante vorläufige Tarif ,
die sogenannte kleine Zollvorlage , nicht die Bedeutung bekommen
wird , die man ihr längere Zeit zusprach . Die Lage könnte ssch
allerdings ändern , wenn m den schwebenden Berhcniblungen z. B.
zwischen Frankreich und Deutschland . Komplikationen eintreten und
die Verhandlungen zum Scheitern kommen würden .

5ür ein Konjunkturforlchuugs - Institut .
Auf der letzten Tagung des Hauptausschusies des Deutschen

Industrie - und Handelstages hielt der Präsident des
Statistischen Reichsamtes . Prof . Dr . Wagemann , ein Reserat
über : „Konjunkturforschung und ihre Nutzbarmachung für die Wirt -
tchaft . " Im Anschluß an das Referat wurde folgende Entschließung
einstimmig angenommen :

„ Die vom Präsidenten des Statistischen Reichsamts geplante
Errichtung eines Instituts für Konjunkturforschung wird aufs
wärmste begrüßt . Mit Rücksicht darauf , daß dieses Institut ein «
über den behördlichen Rahmen hinausgehende Forschungsarbeit zu
leisten haben wird und daß es sich die Aufgabe setzen will , die Wirt -

schaft fortlaufend mit Konjunkturberichten zu versorgen , empfiehlt
der Deutsche Industrie - und Handelstag den Handelskammern das
Institut durch Material , Beratung und Geldmittel zu unter .

stütze n. '

Die Notwendigkeit eines Institut » für Konjunkturforschung kann
nicht bestritten werden . Gerade jetzt , in der Zeit des Uebergangcs
von der Jnflationswirtschaft zur festen Währungsbasis macht sich
der Mangel an einwandfreiem Material zur Beurtei -
limg der Wirtschaftslage außerordentlich nachteilig bemerkbar . Die

Goldbilanzen , die in der letzten Zeit herausgekommen sind , be -

weifen , wie wenig die privaten Wirtschastskreis « allein einer solchen
Aufgabe gewachsen sind . Soll jedoch eine wirtlich objektiv «
Konjunkturforschung betrieben werden , so ist es ein dringendes Er -

fordernis , daß sie von jedem Einfluß privater Interessen
freigehalten wird . Daher sollte das Reich von sich aus «in

selbständig arbeitendes Institut schaffen , das die Beobachtung der

Wirtschaft und ein « objektive Berichterstattung darüber zu betreiben

hätte . Dazu würde gehören , daß das Institut vollkommen unab »

hängig von privaten Geldspenden gemacht wird . Das

Reich selbst müßt « die Mittel für die Lösung dieser Aufgaben auf -
bringen , unbeirrt darum , ob die Prioatinteressenten sie bewilligen
wollen oder nicht .

» ngelhardt - vraueret A. - G. . verlin . Die Engekhardt�vrauerei
A. - G. hat seit der Borkriegszeit «in « auch für das Brauereigewerbe
beispiellos « Entwicklung hinter sich. Von 1916 bis 1923
hat sie 17 Brauereien in Berlin , Königsberg , Greifswald . Hall «,
Rathenow , Merseburg , Frankfurt a. d. O. , Dortmund . Sangerhausen ,
Breslau , Londeshut i. Schl . , Hirschberg . Gottesberg , Warmbrunn ,

Cassel und Ckberfetd gekauft oder durch Fusion sich angegliedert :

dazu fünf sehr leistungsfähige Mälzereien . Sie hat also im Laus von

sieben Iahren ihr Absatzgebiet , das bis zum Krieg « auf
Berlin beschränkt war , über ganz Nord - und Mittel -

deutsch ! and ausgedehnt . 1922 schloß sie mit der L i nd e ne r

Aktien - Brauerei - Honnover einen Interessengemein -

schaftsoertrag auf 80 Jahre mit Vereinbarungen über das Absatz -

gebiet zur Beseitigung der Konturrenzsolgen . Zur Durchführung
dieser gewaltigen Ausdehnung erhöhte sie ihr Friedenskapital von
2 Millionen bis 1919 auf 6, bis 1921 auf 18 und bis 1923 auf
42 Millionen . 1921 und 1922 legte sie . zwei Obligationsanleihen auf
mit zusammen 25 Millionen M. Für ihr am 39 . September 1921

abschließendes Geschäftsjahr 1923/24 schlägt sie eine Gold -
dioidend « von 8 Proz . auf das Gokdkapitai von 12 Millionen
und ein « 6 Prozent ig « Dividende auf das Vorzugskapital von
199 999 M. vor . — In der Golderöffnungsbilonz zum
1. Oktober 1924 erscheinen die wsgefamt 27 Millionen betragenden
Hypotheken und Obligationen mit 565 999 Goldmark . Die Aktionäre

verzeichnen damit einen reinen Kapitalsubstanzgewinn
von über drei Millionen Goldmark , den ihnen die Inflationsperiode
schenkt . In den Aktiven sind sämtlich « Brauereien in 17 Städten
mit den Kraftfahrzeugen und Pferden mit insgesamt 13,4 Millionen
Goldmark bewertet . Wagen . Geschirr «. Fässer . Eisenbahnwagen .
elektrische Licht - und Kraftanlagen , Restaurations » und Schank -
inventar , Flaschenbiereinrichtung erscheinen mit einer Goldmark .
Die Beteiligungen sind mit 3,5 Millionen bewertet , die
Warenbestände mit 1,3 Millionen . Es ist offenbar , daß die
in den Aktiven aufgespeicherten stillen Reserven geradezu enorm
sein müssen und sicher das Mehrsache des auf 12,1 Millionen
Goldmark festgestellten Goldmarklapitals ausmachen . Ein solches
Berfahren ist der Engelhardt - Brauerei A. - G. um so leichter mög -
lich , weil ihre Aktionäre am Goldeinzahlungswert der
Aktien eher gewinnen als verlieren und deshalb in der General -
oersamtnlung am 13. Dezember keine Opposition gegen die Gold -
markbilanz zu erwarten ist . Außerdem haben die Aktionär « auf
das so niedrig festgestellt « Kapital glänzende Dividenden zu erwarten .

Renlenbank . Der Ausweis der Rentenbank von End « November

steht bereits im Zeichen der Umstellung dieses Instituts , das bekannt -

lich nur noch di « Rentenbankschein « zu liquidieren hat . Die Be -

lastung der Wittschast wunde von drei auf zwei Milliarden , das

Grundkapital von 2. 4 auf 2 Milliarden Goldmark herabgesetzt . An

Wirtschaftskrediten bleiben 789,3 Millionen Goldmark zu liquidieren .

An Rentenbankscheinen sind noch 1,98 Milliarden Goldmark im
Verkehr . Die Rentenbrief «, die in der Zeit des Bestehens der Renten -
dank für die Rentenmarkwährung überhaupt keine Roll « gespielt
haben , befinden sich bis auf den kleinen Betrag von 156999 Gold -
mark im Besitz der Bank .

vaumwollpreislreiberel und vaumwollernke . An die planmäßig
von New Uork aus oerbreiteten Nachrichten über einen schlechten
Ausfall der Baumwollernte hatte sich ein « erheblich «
Preistreiberei dieses für die Bekleidung der breiten Massen wichtigen
Rohstoffes geschlossen . Jetzt , wo die Ernte so gut wie eingebracht ist ,

« . Rennen . 1. Mrabelis I (SB. Lemzer ) . 2. Allene ( Jauh jr )
Z. Native Fordes ( M. RingiuS ) . Toto : 107 : 10. Plah : 19, 17, 14 : 10
Ferner liefen : Lady Pctauuit , Novelle I, Flatterrose , Leyter Wiederauer
M. P. , Dollysa , Brilon Prinz , Long Nunchen .

Einseadmrgen für diese Rubrik sind
» crliu EW . SS, Lindcnstrahe 3,

parteinachrichten für Groß - Scrlin
stets an das Bezirksfekretaria »
2. Hos, 2 Treu , rechts , »u eicht -

All . verflucht ! Da bin ich aber schwer ausgerutscht !

stellen sich diese Meldungen als falsch heraus . Das amerikanische
Ackerbauamt schätzt in seinem vorletzten Bericht der diesjährigen
Saison den Ertrag der amerikanischen Baumwollernte auf 13 153 999
Ballen ( gegenüber 19139 671 , 9 762 969 und 7 953 641 Ballen in
den drei Borjahren ) . Di « Ernte ist also ganz wesentlich besser als
in den vorangegangenen Jahren . Der Jahresdurchschnitt für das
letzte Jahrzehnt stellte sich auf 12 870 158 Ballen . Nicht enthalten in
den obigen Zahlen sind die Linter , die weitere . 799 999 Ballen Baum -
wolle ergeben werden . Entkörnt waren noch der Meldung des Acker -
bauamts bis zum 1. Dezember 12 225 999 Ballen , gegenüber
9 243 389 und 9 319 691 Ballen am gleichen Tage der beiden Vorjahre .

Sport .
Renne « zu Martendorf am Mittwoch , de « 10 . Dezember .

1. Rennen . 1. Interessent ( V. Lemzcr ) , 8. Ballonkönigin ( Tripban ) ,
3. Clärchen M. ( ®. Wieiener ) . Toto : 46 : 10. Play : 13, 21, 47 : 10.
Ferner liefen : Federnelke , Amorette , Deila . Ouintora , Karneval . Idealist .

2. R e n n e n. 1. Frettchen ( W. Ezerion ) , 2. Eulenspiegel ( Hermann
Schleusen «) , 3. Toirero ( Hans Schleulener ) . Toto : 47 : 10. Platz : IS ,
23. 19 : 10. Ferner Uesen : Dompsoff 1. Katharina , Ilona W. , Inhaber ,
Margareth O' Donna , Berti . Inge I. Celata .

3. R e n n e n. t . Stella Hars ( K. Schön ) . 2. Baron Axworthy ( J . MillS ) ,
3. Dastand « (tz. Mills ) . Toio : 108 : 10 . Platz : 27. S«. l9 : 10. Ferner
Uesen : Manfred , Leichlfinn , OdhsteuS , Fr ll Haus, Florian , Dolomit , Gudrun U,
Angrifi , BiSmark , Berdun , Colonel Dillon .

4. R e n n e n. 1. Gastenmödet ( Diüsbire ) , 2. Nathan IV ( Hermann
Schienten «) , 8 Johannes ( Kaupper ) . Toto : 27 : 10. Platz : 12. 13,
23 : 10. Ferner Uesen : Long Aija , Margot I, Alvat «, Baroneß Lydia ,
Tasna . Diana Vll .

b. Ziennen . 1. Abteilung : 1. Daniel ( Rogowski ) , 2. Prinzessin
Etawad ( Grube ) , 3. FiSlus ( F. TKomas ) . Toto : 93 : 10. Platz : 21, 13,
30 : 10. Ferner Uesen : Heiderwe B. , Peter Haroestcr , Zigeiinerbaron .
Maitönigin I, Prinz Kuckuä . Hadamar . Met manta , Fumll . — 2. Abteiiung :
>. Sturm ( I . Mills », 2. Handtest ( A. Rücket t), 3. Paula Binnen ( Diltthrrc ) .
Toto : 42 : 10. Platz : 18, 16, 16 : 10. Ferner Uesen : Mars Itl , Bella
Dattston , Baron Watts jr . , Wainsca , Blaue Adria , Fall « , Minz , Heide¬
mann , Nebet .

6. R e n n en . 1. Lord Ellerslie ( Grobmann ) , 2. Edettochter (2. Weist ) ,
3. Marcel ( I . Mills ) . Toto : 13 : 10 . Platz : 11. 15, 13 : 10 . Ferner
Uesen : Monarchist , The Force . Boslar , Anton , WilaSta .

7. Rennen . 1. Artgold ( Elias ) , 2. Prinzeg Bertha ( M. Bauer ) ,
3. Quera ( E. Sabiin ) . Toto : 40 ; 10. Platz : 24, 33, 42 : 10. Ferner
lieten : Mac Gregor I, Haubitze , Stapcliaris , Zeitgeist , Odessa , Corona
Mc Kinncy , Friedrich 1, Allerlony , Fürst , Peralta , Edinhard , Armida 1,
JestrieS jr . . Teil .

Das l�unäkunkproxramm .
Donnerstag , den II . Dezember .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 — 3 Uhr abends : ünterhaltungsmnsik ( Berliner Fnnkkapelle ) .

6. 40 Uhr abends : Vortragsreihe : Im Kampf gegen das Verbrecher¬
tum 6. Vortrag . Kriminalkommissar Gennat : „ Unehrliche Dienst¬
boten . Diebstahle im Haushalt " . 7— 7,30 Uhr abends : Hans -
Bredow - Schule ( Abteilung Hoohschulkurse ) : Geh . ßeg . - Rat Dr .
Ing J . Brix , ordentl . Prof . an der Technischen Hochschule Berlin :
Die Stadt . S. Vortrag : „ Die Wasserversorgung der Städte " .
7. 30 Uhr abends : ( Abceuung Bildungskurse ) . Literatur und Kunst .
Mr Pender , Lektor an der Universität Berlin . „ Englische Literatur¬

geschichte * ( in englischer Sprache ) . 7 30 Uhr abends : Eii leitende
Worte zu der Oper „ ündine " . 8 Uhr abends : Sendespielbühne .
Leih : Comelis Bronsgeest . IV . Veranstaltung . Undine , Romantische

Zouberopor in vier Aufzügen von G. A. Lortzing ( für den Rund¬
funk boarbeitet von Corneus Bronsgeest ) . Dirigent : Otto Urack .

Personen : Bertaida , Tochter Herzog Heinrichs ; Lilian von Granfeit ;
Ritter Hugo von Hingstetten : Karl Jöken ; Undine : Irene Eden ;
Kühleborn , ein mächtiger Wasserfürst : Comelis Bronsgeest ;
Veit , Ritter Hugos Schildknappe : Waldemar Henke ; Hans , Keller¬
meister : Leo Sohützendorf ; Edle , Gesandte , Ritter , Pagen ,
Fischer , Fischerinnen , Wassergeister , Nixen . Anschließend : Dntte

Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage . Wetter¬
dienst . Sportnachrichten , Theaterdienst . 10. 80 — 11. 30 Uhr abends ;
Tanzmusik .

Sezirksvorstanü .
Sonnabend , den 13. Dezember , abends 6 Ahr , wichtige Sitzung

im Konferenzzimmer der „ Vorwärls - . Redaktton . Lindenslrahe 3.
4. hos , IV .

*
Die Kreise und Abteilungen , die das Wahlmalerlal noch »lchl

eingefchäckl haben , werden an die umgehende Einsendung erinnerl .
Besonders zahlreich stehen noch die Berichte über die Landtaqswahl
aus . Der Vezirksvorsiand .

4. «reis Prrrrzlrm « B« g . Arbeitsgemeinschaft der «iuderfieunde : Seuie ,
Donnerstag , 7) 4 Uhr. Selfersitzung In de » Räumen Dauziger Str . 62,
Baraik « 3.

«. «reis fltcnjbetfl . Freitaa , den Ii . Destmbrt . H8 Uhr. Sitzung bei Reim ,
Urbanskr . SS. Unbedingtes tkrfcheinen aller Mitglieder und Abrechnung
aller Rückstände ist Pflicht . — Der wegen der Wahlen ahgebrechene
«urfus des Genossen Crispien Ober die . . Geschichte der politischen Pur -
teien " beginnt von neuem am Dienstag , den 16. "Dezember , abends
VA Uhr. im Leibniz - Symnafirrm . Mariannenplatz 28. Neuaufnahmen
»u diesem Kursus erwünscht .

7. Kreis Charlottenburg . Sonnabend , den 13. Dezember , abends von 5 bis
7 Uhr . im Jugendheim Rostnenstr . i , vorn 1 Treppe , Sprech - und Kasteit -
stunden der Freieir Schulgemeind «.

9. «reis Wilmersdorf . Kreisausschuh für Arbeiierwohlfahrt und Kinder -
schuh: Freitag , den 12. Dezember , 8 Uhr . Wohlfahrislonferenz bei Kroih ,
Solsteinifche Str . 60. 1. Portrag der Genossin Frau Ministeriolrätin
Dorothea Sirschfeld : „ Die Neugestaltung der Wohlfahrtspflege nach der
gürlorgepflichtverordnung *.

14. Kreis Reukölln . Arbeiisaemeinschoft der Kinderfreund «: Freitag , den
12. Dezember , 7( 4 Uhr. Neckarstr . Z. Selferzusammenkunft .

29. Kreis . Arbeiterwohlfahrts . und Kinderfchutzkommifsron : Heute 8 Uhr
Sitzung im Kinderheim Tegel , Harrptstr . 16.

Heute . Donnerstag , den 11 . Dezember :
28. Abt . Die Genossinnen treffen sich heute 8 Uhr bei Büttner , Cchwedter

Strasi « 23, zur Aussprache über die Weihnachtsfeier .
38. Abt . Sitzung der Äeihnachtskommifsion 8 Uhr bei Döhring , Landsberger

Allee 167—158.
Zungsozialisten . Gruppe Nordost : 8 Uhr Danzrger Str . 62 ( Barocke ) , Aus »

fvrocheabend über die Wahlen . — Gruppe Friedrichshain : 7>4 Uhr im
Jugendheim Tilsiter Str . 4—5, Bericht über „ Die politische Lage" .

Morgen . Freitag , den 12 . Dezember :
16. Abt . VA Uhr Frmktionärinnenkonfererrz bei Trümp « , Flenoburger

Stratze 3.
38. Abt . VA Uhr Mitgliederversammlung in Schmidts Gesell schaftshaus ,

Fruchtstr . A6a. Vortrag des Genossen Künstler , M. d. R. : „ Die Wahlen
und ihre Auswirkung " .

73. Abt . Schmargendorf . 8 Uhr bei der Genossin Friedlönder . Cnampus .
platz 7. ssrauenabend . Vortraa über „ Moderne Kunst " .

Abt . lZ4a Mahlsdors - SLd. Pünktlich 8 Uhr Mitaliederversammlung im Lokal
Dietz, Uhlandstrasie . Thema : „Nach den Wahlen " .

Iungsozi - liNische Vminignna Gross. Berlin . Die Gruppen , welche die „ Jung -
sozialistischen Blätter " für November vom Arbeiisausschuss bezogen haben ,
werden gebeten , die Abrechnung fstr diese bis spätestens Sonnabend , den
13. Dezember , beim Genossen Paul Sandelmonn , O. 112, Weichselstr . 9.
vorzunehmen . — Gruppe Schöneberg - Friedenan : VA Uhr in der Feurig -
tchule . Zimmer 7, politischer Ausspracheabend . — Gruppe Rordenr ) H8 Uhr
im Jugendheim Orihstrasse . Aussprache : „ Die Grundlagen des Sozialis .
mns " . Leitung : Alfred Burghardt . All « Mitglied « müsseu «scheinen .

Sterbetafel üer Groß - Serltner partei ' Grganlfatlon �
23. Abt . Genosse Alfred Lewandowski , Seestr . 104, ist am 8. Dazeur -

bn vrrstorben . Einäscherung Sonnabend 4 Uhr im Krematorium S«ichtstrasse .

? ugenüoeranlialtungen .
Achtung , Mitglied « de, B. - B. ! Heut ». Donnerstag , abends HS Ahr ,

Sitzung im Zrigendsekretariat .

heute , Donnerstag , den 11 . Dezember , abends 714 Uhr :
Srfnndbrnnnen : Rote Schule , Gothenburg « Str . 2. Dortraa : „ Gemein -

schaft und Jugendbewegung " . — Südwest «»! Schule Kochstr. 13. Vortrag :
„ Zugend und Gewerkschaft ' . — Friedenau : Jugendheim Offenbacher Str . 5«.
Mitgliederversammlung mit Vortrag „Unsere Organisation " . — Senefeld «-
Viertel : Badeanstalt Oderberaer Str . 57. Vortrag : „Friedrich von Schiller ". —
Nordring : Leute abend H7 Uhr Vhf. Schönhauser Allee , Eingang Schönhauf «
Allee . Tressen zur Fahrt zur Furrkausstellung . Teilnehmergebühr 30 Pf .

wlril stets Jung und Alt erfreuen .

Sie können sich dieses Vergnügen mit

Dr . Oetkers Schokoladenspeise
mit gehackten Mandeln

häufiger leisten , weil die Zubereitung billig ist und wenig
Umstände erfordert . Dabei aber ist die Speise außer¬

ordentlich nahrhaft und wohlbekömmlich .

PBr 4 Personen genügt !

I Päckchen L)r, Oetker ' s Schokoladenspeise
mit �erackten Mandeln

. . . . . .

>). Liter Milch ( Ltr ca. 33 PJg. ) . . . .
3 EBIöt el ( 75 g) Zucker

. . . . . . .

I Pä kchen ür , Oetker ' s Saueenpulver
>/, Liter Milch

. . . . . . .

.
1 Eßiö. fel ( 25 g) Zucker

. . . . . .

Versuchen Sie fernen
Dr . Oetker ' s Makronen . PuddlngpuIver
Dr . Oetker ' s Puddingpulver nach t &rk . Art
Dr . Oetker ' s Schokoladenspelae mit Makronen
Dr . Oetker ' s Gala . Schokoladen - Puddlng - Pulvcr
Dr . Oetker ' s Götterspeise

Oer Name „ OETKER " bürgt lür beste Qualität Verlangen Sic !v allen
einschlägigen Geschälten nur Otleiralpackungen mit der Schaizmarke

„Oetker ' s Heilkopf *

vX) r . A. Oetter , NaHrmittelfabrit , Bielefeld
y



ÖorfrSöc . vereine und Versammlungen .

Reichsbanner » Schmarl Rot - Gold " .
Teschüftsste ! » « : BcrI ' n 6 14. Ecbastianstr . 37' 38. Sof 2 Tr.
aamcradschast Preuzlaucr Bcrg ! Karten zur Fahneiuveih « sofort
von den Abtoilungsfithrern abholen . Karten sind ferner zu haben

Prenzlauer Allee 30 bei Schiinniclmann , Belfortcr Etr . N bei Ecidlcr , Prenz -
lauer Allee 182 bei Bura . — Kameradschaft ffriedeichshain : Donnerstag , den
II . d. M. , abends <tz Uhr , ZZorstandssihung mit fümtlicheii ssunltionären in
Schmidts Sefelltchaftshaus , ssruchtftr . Zka. Der Turnabend fällt dafür aus . —
Kameradschaft Pankow : Donnerstag , den 11. d. M. , abends Ifh Uhr , Uebnngs -
abend der Spiclleuto im Türkischen Zelt , Breite Etr . 14. — itamcradschast
fflcbbina ; flrcilag , den 12. d. M. . nachmittags ö Uhr, trifft sich die Kamerad -
fchast bei Müller , Uferstr . 12. Zivilanzug . Pünktliches Erscheinen unbedingt
nötig .

Deutsche Landsmannschaft der Provinz Posen , Sroß - Berlin . Monatssitzung
em Donnerstag , den 11. b. M. , abends 8 Uhr, in der Kindl - Braucrei , Neu -
kölln , Scrmannftr . 214 —219 . Tagesordnung : Auswertungsfragen .

ZAröÄV u . rots Laut
Aufspringen der Hände und des Gesichts , Wundsein und un -
reinen Teint I � � � » v » Dieses bewährte Haut -
beseitigt sofort t ? III Pflegemittel erhalten Sie
überall , wo Sie die bekannte Cblorodont - Zahnpaste kaufen .

Deutscher Monistcnbunb , Ortsgruppe Berlin . Donnerstag , den 11. d. M. ,
abends >r8 Uhr , im Mcistcrfaal , Äö. hcner Str . 38, Vortrag , von Frau Adele
E 6, r e i b e r über „Fortschrittliche Strömungen in den Vereinigten Staaten "
fReifeeindrücke ) . _

Gesellschaft für Lcbensrcsorm . Freitag , den 12. d. M. , abends 71h Uhr ,
in der Echulaula Kleine Frankfurter Str . K. Vortrag des cherrn Rudolf Geist :
„ Magnetismus — Snpnofe — SuMestion " .

Manssclder tdcimatsoerein Berlin iGebirgs - und Seekrcis ) . Freitag , den
12. Dezember , abends 8 Uhr. mundartlicher Unterhaltungsabend in den Aka-
d- mischen Vierhallen , Dorotheenstr . 80, Ecke Charlottenstraszc ( Rähe Bahn -
Hof Friedrichstraßel . Landsleutc willkommen .

Arbeiter - Radio - Klud . Grupvc Schöncbcrg , früher Westen : Donnerstag , den
11. d. M. . 7>h Uhr . bei Rosenthal . Schöueberg , Ebcrsstr . KS, treffen sicti alle
werktätigen Radiofrcundc . Versammlung mit theoretischem Kursus . Gäste
willkommen . — Bezirk Norden : Jeden Donnerstag 7 Uhr Versammlung bei
Morot . Kopcnhagener Str . 9. Gäste willkommen .

Verein der Freidenker sirr Feuerbestattung . «. Bezirk : Am Sonntag , den
14. Dezember , vormittags IHK) Uhr, Besichtigung des Kremawriums
Baumschulenweg . Kicfholzstr . 221.

Verband Volksgcsundheit , Ortsvcrein Berlin . Donnerstag abends 71h Uhr
in der Schule Iiflandstr . 9 ( Nähe Bahnhof Iannowitzbrücke ) Vortrag des Gc»
nassen Rudolf T c si m a n n : „ Die Bedeutung der rhythmisch - gnmnastischcn
Uebungen für Körper und Geist ".

Arbeitersport .
Turn - und Sportverein Fichte . Freitag , den 12. Dezember , abends 7 Uhr ,

findet die ausicrordcntlich « Generalversammlung des - Vereins in den Musiker »
sälen , Äaifer - Wilhclm - Str . 31, statt . Mitglledsbuch oder »karte , die bis
1. Oktober abgestempelt lein müssen , legitimiert . Die 4. Männerabtcilung stellt
19 Silfsrevisore », welche um ! H7 Uhr anwesend sein müssen . Mitglieder
anderer Organisationen und Brudcrvcreinc erhalten Zutritt wegen des he-
schränkten Raumes nur gegen . Sastkarten , welche am Freitag , den 12. Dezember ,

von Ü—6 Uhr , in der Geschäftsstelle ausgegeben werden . Das Turnen sällZ
an diesem Tage aus .

Arbeiter . Wintcrsport . Znteressengcmeinsch - ft lAWZ. 1. Für die Binterfahrt
können noch einige Sportgenossen als Teilnehmer zugelassen werden , Meldung
ist aber sofort erforderlich an Kirsch, Köpenickcr Str . 108 (Fichte ) .

welter sür Berlin und Umgegend . Zcilwcise ctivaZ aufklarend , jedoch
überwiegend trübe und nedclig bei weiterer Abkühlung . — Zur Deutsch¬
land . llcbcrall trocken , im Lslcn leichter Frost .

k�ür den Weihnachtstisch
beste Fabrikate , größte Aas wähl .

Herren - Anzugstoffe » n n ß _
reine Wo lc . . . . . .Meter tU . " , 0, ' , w .

U ster - Palelotstoffe « n . r 4 A -
prima Qualitäten . . . Meter fcU. *, 13. ' ) SW «

Velours de laine 49 in Q -
für Kostüme und Mäntel Metex lü »*f Ot

10- , 8. -, 6. - 'Gabardine , Rips
130 cm breit Meter

Koch & Seeland
Gerlraudtenstraße 20/21 Beaea %VAc .

eine hervorragende Sntnalra -
Fehl farben - Zigarre

Osear Görnei *
Unter den Linden 3, Ecke Wilhelmstrasse

Geschenkpackungen in größter Auswahl

Hierdurch die traurige Mit -
Iciiung . daß mein li >bcrMa »n.
mein guter Vater , Sohn , Bruder
und Schwager , der Gastwirt

Will UNiMy
im Alter von iTj , Jahren am
Montag , den 8. d. M , plötzlich
durch Herzschlag verschieden ist.

In tieser Trauer .
Wwt. Martha Lewandowssy

gib Pau ke
und Sohn nebst Slngehärigen .

Die Einäsck ' crung findet am
Sonnabend , den 13 Dezember ,
nachm. 4 Uhr, im Krematorium
Gcrichtstratze statt . 83/14

23 . Abteilung .
Am 8, d. M. verstarb unerwartet der

Genosse , Gastwiri

Alkred Lewandowsky
Seestr , 104.

Wir vertieren in dem Berstorbenen
einen jederzeit hilfsbereiten Genossen ,
der bis zum letzten Tage seine Kräfte
in den Dienst der Partei gestellt hat

Wir werden sein Andeuten in Ehren
hallen !

Die Einäscherung findet Sonnabend .
13 d M„ nachmittags 4 Uhr, in der
Serichtiiratze statt . f40Sb

Um rege Beteiligung wird ersucht
Sie Abtellungsleitung

VoiidcrSolileaus

fciitiuw. Kameraden !
Da es mir nicht mög

lich ist, allen Kamera
den meinen herzlich
ften Dankzusagen für
die mir unvergcsiiiche
Ovation zu meinem
90 Geburtslage , so
tue ich es hiermit
öffentlich . Frei Heil !
und vorwärts zu neu-
en Siegen . 83/13
En , l l O i et e ,

Berlin 91. 39,
Boyenstratze 19.

ScfliiPtlpenöro
ieder Ar,

tieiett vre i s w e ri
Panl Gollt - tz .

vormals iokrt Mm:
Mariannenstr . 3

Amt Moritzvl . 10303

Krause -

Pianos
zur

Miete
\ nsbacherStr . !,

lerfSnlttistraB�

Mv
130 nr „ r. Wolle

8. 50 M. , 9. 75 M
Kostüm - , Kleider - ,
Futterstoffe be¬
deutend um. Preis .

Haarpuder
Idiönebtrg . GiiIUstr . i
a d. Grunewaidstr .

wird vorzüglich geraten , wenn Sie za seiner
Herstellung die Feinkostmargarine „ Schwan
im Blauband " verwenden . Gerade für feine
Backwaren hat sie sich trotz ihres billigen
Preises glänzend bewährt ; sie besitzt ein
köstliches Aroma , bräunt vorzüglich and

ist sparsam im Verbrauch ,

Treis SO Pf . das Halbpfand
in der bekannten Packung ,

Wir bitten , beim Einkauf von „ Scbwai im Blauband " das farbig
illustrierte Familienblatt , die „ Blauband - Woche " gratis zu verlangen .

I

muß man dem hartnäckigen Uebel
der tialSsn FäiSa begegnen . Grogk
oder Sherry tun es nichil Ebenso¬
wenig die zahllosen Fußmittelchen
oder die altbewährte Wärmflasche ;
sie alle zeitigen höchstens Augen -

blickserlolge .
Woher stammen Kaiarrhe , Hu¬

sten , Heiserkeit , Rheuma ,
Gicht , Padasra , Zahnweh usw.

Meist von kalten FöSenl
Gründlich und sicher

beseHi�l halte fQOe
nur Dr . med . Brandau ' s auf ärztl .
Wissenschaft beruhender Liquor

Antihidrorrhoicus , die

O - so - warm
Fußpflege ( ges . gesch . )

Literatur W. 5(51 kostenlos

Stiefel
Anatomiscli richtig .

' Vollendet
in Schönheit und Form .

Verkaufsstellen

und „ 0 - so - watm "
gewährleisten

gesunde Füße !

n Berlin :

W. 8 Leipziger Str . 19 " \ v . 50 Tauentzienstr . I8a
C. 2 Königstr . 22 24 W. 35 Potsdamer Str . 56

MW. 21 Slromstr . 35 ( P. Mille ) .

Besonders MM MneiitsiinMe !
Herren - Ulster ,

mod . verarb . . aus guten Stoffarten , 1 C
Mustern u. Farben . . . . .von Ij . S

Herren - Paletots , ein - und zwei¬
reihig , aus marengo Cheviot und
schwarzem Eskimo mit Samt¬
kragen , je nach Qualität und Art 10

S0 . - 70 . 65� 40 . -

Herren - lackell - AnsOge , mod . .
Muster und Formen 60 . - 50 - 45 - -

Smoking - und Abendanxilge
aus besten Stoffen in eleganter
Ausführung . . . . .7 von

Cutaways u . Westen , a. marengo
u�chwarz Cheviot 65 . , 55 . » , 46 . »

Modeli - HOntcl f. Herren , In her¬
vorragendster , geschmackvollster ,
modernster Form , aus reinwollen .
Flausch - und Ratinestoffen , mit
Seide gefüttert

. . . . . . . .

Damenmäntel
in reichhaltig . Auswahl , moderne
fesche Formen , Affenhaut,,Velour ,
Flausch , je nach Qualität . von

Herren » Gummimäntel , aus
Nessel , Köper , Covercoat , Double
u. Grätenstoffen , mit bester Gum¬
mierung je nach Qualität und Art

33 . - 26 . - 25 . - 21 —

i ms i < n — « « —«i

ZK. -

9L

ZK. -

U5. -

\ U

IS.50

Prohflsche GestltenRe zu blllisen Preisen !
Hausjoppen in viel , schön . Färb . ,

warm , m. reich . Borten - u. Agraffen - 40
Verzierung , 40 . 33 . 27 . . 24 . - IZ.

Schlafröcke a. mollig Flausch , mit
Kragen , Armelaufschlag u. reicher

Verschnürung . . 60 . - , 55 . - , 45 . - ,

Haus AnaUge . braun , grün , mode ,
kariert , bequem , warm m. eleg . Be¬
sätzen Lgeschmackv . Ausführ . , 59 . -

Schlafansüge in vielen schönen
Mustern , mit reicher Bortenver -
verzierung 21 1 6. - , 1 4 - , 9. 80, 7. 50

Fantasie - Westen , moderne Far¬
benzusammenstellung , zu jedem
Anzug passend . . . . 1 2 . 50 , S. ¬

Frack - u . Smoking - Westen aus
Seide oder Waschrips , je nach
Qualität . . . . 20 . - , 18 . - , 13 . 40

33. -

t -

K. "

5"

fi.50

Strick - Westen in all . mod Farben¬
zusammenstellungen für Damen u. f 50
Herren 24 -, 1 6 1 5 1 0 . 50 6 . 50 ll .

Aodel - Garnlturen , 4teil . , 5. Knah . jb
u . Mädchen . 27 . - , 24 . - , 15 - 15 . —

Knahen - AnsOge , außergewöhnl .
preisw . , in Blusen - , Sport - , Matrosen¬
form . a. blauen u verschiedenfarbig . 4ft

gut Stoffen , Serie I,Gr . 1 — 8 . . . It .

Seriell . Gr. 1 — 12 18. —

Serie III , Gr , 1 —12 . . . . . . . 24.

Knaben - Pyjacks 13 . 50 Gr. 0 -312. ' °

Windjacken m. angewebt Futter ,
imprägn . , m. aufgesetztenTaschen an
und Gürtel ringsherum . . . . jU —

Chauffeurmäntel a. grau . Düffel
mit warmem Futter und Aermel - PC
Windschutz . . . . . .von Oj. lS

Fahrmäntel , schwere Wintenvare , nn
stabil verarbeitet . . . . .( JU . -

<, ! ? " ,,eurPelze mit Schaffell - aac
futterung und Lammfellkragen 5tJ . —

Herrenlederjoppen für Auto -
und Motorsport , in flotter Form , cc
braun 92 . — . schwarz von Oj . —

Herren Fahr u , Autemäntel , anc
eleg . Formen aus braun . Leder von blfJ . T;

Loden - u . Sportjoppen ,
it , in vielen

Dessins . . 46 35 . - , 21, - .
wann gefüttert , in _rielen __schönen JJ

für Herren und Damen in großer Auswahl fertig am Lager .
Jagdpeize , grün . Lodehbez . , Lamm - J7C

fellfütterung u. Aermel Windschutz von 1 1 J . "

Spartpelze , Opossumseitenfutter und aar
australischer Opossümkragen , . . t/J, ""]

| Gehpelze , Eanlnstückenfutter , Seal - aar
electric - Roilschalkragen . . . . .£ £ J ,

Oamen - Fohlen - Jaeken , extra lang . 4 « r
i . mod fesch . Fonn . mitDamastfutter . . 143 . '

Nadflpdzc
gebrauchte . . . . 35 . — 25 . —

rnßsfldfe
aus gut erhaltenen Schaf¬
fellen . . . . . . . von 30 . — an

Eigene Kleiderwerke Baer So & n
MMMW . Chausseestraße 29 - 30

Unsere Seschäftsräume sind Sonntag ,

den 14. Dezember von ? — 6 Unr geöffnet
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